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Energie fiir morgen — Den Wandel gestalten

Liebe Leserinnen und Leser,

Fernsehen war friiher — heute wird ge-
streamt. Leben Teenager in der Familie
laufen Netflix, YouTube, Disney+ & Co.
oft auf mehreren Geraten parallel. Nicht
nur im Privaten wachst unser taglicher
Energiebedarf rasant und oft unbemerkt.
Auch die Digitalisierung und die Nutzung
kunstlicher Intelligenz treiben den Strom-
verbrauch spurbar in die Hohe.

> AUS VERBRAUCHERN
WERDEN ERZEUGER

Wer Energie nutzt, muss sich auch fragen,
wo sie herkommt. Und in Zukunft heif3t
das fur viele von uns: Wir werden nicht nur
Verbraucher sein, sondern selbst zu Ener-
gieerzeugern — durch eigene Solaranla-
gen, Burgerwindparks oder Beteiligungen
an lokalen Projekten. Energie entsteht in
Kraftwerken und direkt bei uns zu Hause,
im Ort, in der Region. Photovoltaik, Wind-
kraft, Wasserstoffproduktion, Batteriespei-
cher u.a. sind wichtige Bausteine, um die
Energieerzeugung breiter aufzustellen und
Abhéangigkeiten moglichst zu vermeiden.

> VOM KOHLE- ZUM GASKRAFTWERK

Fur die sichere Versorgung, wenn Wind
und Sonne nicht ausreichen, plant die
neue Bundesregierung den schnellen Aus-
bau von Gaskraftwerken. Fur unsere Regi-
on wird sich der Standort Lippendorf an
der Ausschreibung beteiligen. Hier plant
die LEAG seit geraumer Zeit den Bau ei-
nes neuen wasserstofffahigen Gaskraft-
werkes. Gerade unsere Region hat Uber
Jahrzehnte hinweg einen erheblichen Bei-
trag zur Energieversorgung beigetragen
— durch Braunkohletagebau, durch Indus-
trie, durch Infrastruktur. Eine Vergabe der
Kraftwerksleistung nach Lippendorf kann
helfen, auch die nachste Etappe des Wan-
dels fair zu gestalten.

> LASTEN GERECHT VERTEILEN

Der Umbau gelingt nur, wenn die Lasten
gerecht verteilt werden - sozial, wirt-
schaftlich und geografisch. Jetzt ist der
Moment, diesen Wandel gemeinsam zu
gestalten. Mit Uberzeugung, mit Weitblick
— und mit dem Wissen, dass Energie nicht
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Landrat Henry Graichen

irgendwo entsteht, sondern zunehmend
bei uns selbst. Denn wer Energie nutzt,
tragt Verantwortung und wer Verantwor-
tung Ubernimmt, gestaltet die Zukunft.

In diesem Journal beleuchten wir einige
Aspekte dieses Wandels. Ein Schwerpunkt
liegt auf der E-Mobilitat als ein Baustein auf
dem Weg zur klimaneutralen Gesellschaft.
Ein weiterer Fokus liegt auf der Windkraft.
Windrader sind langst ein Symbol fur die
Energiewende — doch ihre Errichtung ist
mit vielen Fragen verbunden: Wo dur-
fen sie stehen? Welche Abstande mussen
eingehalten werden? Und warum dauern
Genehmigungsverfahren oft Jahre? Wir
geben Einblick in rechtliche Rahmenbedin-
gungen, Verfahren und die Praxis vor Ort.
Wir richten auch den Blick in die eigenen
vier Wande. Denn hier entscheidet sich im
Kleinen, ob der Wandel gelingt: Kamin-
ofen stehen flur Behaglichkeit, kénnen
aber zur Belastung fur Nachbarn werden
— wie lasst sich dieses Spannungsfeld auf-
|6sen? Luftwarmepumpen gelten als effi-
ziente Alternative zur Gasheizung — doch
wie lassen sich Larm- und Schallschutz
dabei vereinen?

Wir wollen Sie informieren, aber auch
inspirieren. Wir mochten, dass aus Be-
troffenen Beteiligte werden. Der Umbau
unseres Energiesystems ist kein fernes
Ziel, sondern eine Aufgabe fir uns alle. Er
erdffnet wirtschaftliche Chancen, verlangt
aber auch Mut zur Veranderung — in Poli-
tik, Wirtschaft und bei uns selbst.

Ich winsche Ihnen einen guten Start in
den Sommer

f /'I .
1{_. ,' Lid -'.!.‘-r-* A a
Ihr'Herln'IIy..Graichen,

Landrat Landkreis Leipzig
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Wirtschaft, Wandel, Zukunft

Die Stabsstelle fiir Wirtschaftsforderung und Kreisentwicklung im Landkreis Leipzig
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Wenn man Gesine Sommer begegnet,
splrt man sofort: Hier spricht jemand
mit Herzblut fur die Region, fur Viele im
kommunalen oder wirtschaftlichen Sek-
tor der Region der sprichwértliche Joker:
ideenreich, |d6sungsorientiert, vernetzt.
Die geburtige Leipzigerin mit beruflichen
Wurzeln im Bauingenieurwesen ist seit
1988 Teil der Wirtschaftsforderung und
Kreisentwicklung im Landkreis Leipzig.
Unter ihrer Leitung bindelt die Stabsstelle
wichtige Verwaltungsprozesse, begleitet
Investitionen und gestaltet — oft unsicht-
bar fir die Offentlichkeit — aktiv die strate-
gische Entwicklung des Landkreises.

> DREHSCHEIBE FUR ENTWICKLUNG
Die Stabsstelle ist organisatorisch direkt
dem Landrat zugeordnet und versteht
sich als Schnittstelle zwischen Verwal-
tung, Kommunen, Wirtschaft und Zivil-
gesellschaft. Ihre Kernaufgaben gliedern
sich in drei zentrale Saulen: die Wahrneh-
mung der Trager 6ffentlicher Belange, die
Wirtschaftsforderung und die Kreisent-
wicklung. Das breite Aufgabenspektrum
wird erganzt durch zukunftsrelevante
Querschnittsthemen wie Klimaschutz und
Breitbandausbau.

.Unsere Mutteraufgabe ist die Koordina-
tion der Stellungnahmen zu Bauvorhaben
und Planungen im Landkreis”, erklart Ge-
sine Sommer. ,Wir blindeln die Expertise
aller betroffenen Fachdmter — von Natur-
schutz Gber StraBenbau bis Denkmalpfle-
ge — und erstellen daraus eine fachlich ab-
gestimmte Einschatzung.” Dieser Prozess

1 N

Stabsstelle des Landrates,
Wirtschaftsférderung/Kreisentwicklung
(siehe QR-Code)

sorgt fur Klarheit bei Investoren, Kommu-
nen und 6ffentlichen Tragern — und schafft
nicht zuletzt Planungssicherheit, egal ob
eine Kommune einen Bebauungsplan auf-
stellt, neue Radwege entstehen oder Lei-
tungen neu verlegt werden massen.

> STARKE WIRTSCHAFT -

VOR ORT GEDACHT
Die Wirtschaftsforderung im Landkreis
basiert auf einem starken zukunftsorien-
tierten AuBen-Innen-Modell: Wahrend die
Wirtschaftsforderungsgesellschaft  Invest
Region Leipzig GmbH gezielt Investoren
akquiriert, begleitet die Stabsstelle deren
nachhaltige Ansiedlung vor Ort — sei es bei
Erweiterungsvorhaben, Férderfragen oder
Behordengangen. Gleichzeitig werden be-
stehende, regionale Unternehmen durch
Beratung, Netzwerkarbeit und Innovati-
onsférderung gestarkt.

> STRUKTURWANDEL ALS CHANCE

Die Region Leipzig steht vor einem tief-

greifenden Wandel: Der Ausstieg aus

der Braunkohlewirtschaft verlangt neue,
zukunftsorientierte Perspektiven, insbe-
sondere fur den stdlichen Landkreis. Der

Verlust alteingesessener Industrien im

gesamten Landkreis ist zu kompensieren.

FUr Gesine Sommer ist das nicht nur Her-

ausforderung, sondern auch ein Zukunfts-

fenster: ,Uns ist wichtig, dass dieser Wan-
del strategisch begleitet wird — wir haben
aus Erfahrungen gelernt.”

Zentrales Steuerungsinstrument ist dabei

das Kreisentwicklungskonzept 2030 (KEK

2030), ein zukunftsweisendes Strategie-

papier, das unter breiter Beteiligung der

Offentlichkeit und relevanter Akteure ent-

standen ist. Es formuliert konkrete Leitbil-

der, Ziele und MaBnahmen zur nachhalti-
gen Transformation des Landkreises.

Die drei Leitbilder dienen als Richtschnur fir

MaBnahmen und Projekte im Landkreis:

o Starker Wirtschaftsstandort — gezielte
Forderung von Innovationskraft, Fach-
kraftesicherung, Infrastruktur und nach-
haltiger Industrieentwicklung,

e | ()ebenswerte Orte — mit Fokus auf
hochwertigen Bildungs-, Gesundheits-
und Kulturangeboten sowie familien-
freundlichem Wohnen,

e Nachhaltiger Lebensraum — mit MaB-
nahmen fir Umwelt, Klimaschutz und
Mobilitat.

.Wer die Region entwickeln und Ideen ver-

wirklichen mdchte — sei es ein Mobilitats-

konzept, Plane fur Coworking, touristische

Projekte oder Forderantrage — sollte auf

unserer Homepage ins KEK schauen”, sagt

Gesine Sommer,
Leiterin der Stabsstelle des Landrates,
Wirtschaftsférderung/Kreisentwicklung

Gesine Sommer. Das Konzept ist praxisnah
und enthalt konkrete MaBnahmen und Pri-
oritaten.

> VERWURZELT UND VERBUNDEN

Fur Gesine Sommer ist der Landkreis Leip-
zig mehr als ein Arbeitsplatz: ,Ich habe
hier immer mitgestalten durfen — den
Strukturwandel, den Aufbau des Geo-
parks Porphyrland, die Entwicklung der
Leipziger Seenlandschaft oder das Aufle-
ben des Kohrener Landes — um nur einige
neben vielen weiteren kleinen und groBBen
Projekten zu nennen. Diese Chance hat
man nicht Uberall und ich bin dankbar da-
fur.” Sie schatzt den kommunalen Zusam-
menhalt und das Engagement der Men-
schen: ,Hier gibt es ein echtes Wir-Gefuhl
— eine kommunale Familie.”

Diesen ,Familiensinn” spurt sie heute
noch genau wie zu Beginn ihrer Tatigkeit,
eigentlich noch deutlicher. ,Die Heraus-
forderungen unserer Zeit — Energiewen-
de, Digitalisierung, Integration von Fach-
kraften, den Strukturwandel leben: die
Kommunen und ihre Burger bringen sich
mit aller Kraft und viel Leidenschaft ein.
Da geht es auch mal kontrovers zu, aber
gleichberechtigt. Nicht zuletzt geht es
doch immer darum, gemeinsam das Beste
flr unsere Heimat zu erreichen. Alle sind
herzlich eingeladen, die vielfaltigen und
zahlreichen Angebote zu nutzen und mit-
zugestalten.”

> Stabsstelle des Landrates
Wirtschaftsférderung/Kreisentwicklung
StauffenbergstraBe 4, 04552 Borna
Haus: 2, Zimmer: 2.2.11
Tel.: 03433 2411051

www.landkreisleipzig.de/was-erledige-ich-wo/dezernat/
stabsstelle-des-landrates-wirtschaftsfoerderung-
kreisentwicklung

Nina Luedtke
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Umbau des Energiesystems — GroBBe Schritte im Landkreis Leipzig (Teil 3)

Falko Haak,
Klimaschutzmanager Landkreis Leipzig

Die Deutschen und ihre Autos

Mit dem 2022 erstellten Klimaschutz-
konzept verfolgt der Landkreis Leipzig
eine ganzheitliche und kreisweite Stra-
tegie fur den Umbau des Energiesys-
tems. Dazu gehort neben dem Energie-
sparen und dem Ausbau erneuerbarer
Energien auch die Unterstitzung, Be-
teiligung und Wertschépfung durch die
Bevolkerung.

Emotionen und Debatten. Was steckt dahinter?

Man kennt es wahrscheinlich: sobald je-
mand Autos kritisiert oder gar einen Um-
stieg auf Rad oder OPNV fordert, wird es
emotional. Diese 10 Punkte wirken dabei
unterbewusst:

1. Verfiligbarkeit:
Es ist beruhigend, wenn ein Fahrzeug
fir jegliche denkbare Situation zur
Verfligung steht. Hat man sich erstmal
fir ein Fahrzeug entschieden, dann
steht man zu seiner Entscheidung.
2. Gewohnheiten:
Es fallt leichter, nicht Uber die Mobi-
litdt mit dem Fahrzeug nachdenken
zu mussen, wenn Ablaufe einmal
selbstverstandlich sind und auto-
matisch  funktionieren.
Gesellschaftliche Ge-
wohnheiten — was
als ,normal”
gilt — beein-
flusst unter-
bewusst.

Mobilitat der Zukunft
Zunachst ist es spannend zu betrachten,

welche Mobilitdtsgewohnheiten sich seit
der eigenen Kindheit gedndert haben.

Skateboard

Liege-Pedelec

© WOKANDAPIX(pixabay)

E-Scooter

© unumotors.com

© Mircea lancu (pixabay)

3. Assoziationen:
Wer schon als Kind im Fahrzeug gut
schlafen  konnte, = Motorengerau-
sche mit Starke verknUpft, fuhlt sich
schlichtweg wohl damit. Bilder in Me-
dien und Filmen tun das ihrige. Rad
und Bahn erscheinen oft umstandlich
und unbequem.

4. Rebellion und Aufmerksamkeit:
Es beginnt mit 16 mit der polierten
S50 - Tuning, Posen, lauter Auspuff,
schneller als erlaubt, Auflehnen und
gegen Regeln verstoBen. Wer erwach-
sen wird, will sich abgrenzen, Fahrzeu-
ge sind dafur gut geeignet.

5. SpaB und Freude:
Rausch durch Geschwindigkeit, Endor-
phine & Adrenalin — das Belohnungs-
zentrum im Gehirn ist aktiv mit unse-
rem Fahrzeug.

6. Unabhangigkeit und personliche
Entfaltung:
Laute Musik, unterwegs telefonieren,
Essen oder Rauchen im Fahrzeug — wir

In Zukunft wird man sich immer haufi-
ger fragen: Womit kann ich den GroBteil
meiner Wege ideal abdecken? Welches
Fahrzeug lohnt sich wirklich zu besitzen,

Lastenrad

Speed-Pedelec

© Jorvik Tricycles (pixybay)

Micro-Auto

© marccalleja
(elements.envato.com)

© Aline-Dassel (pixabay)

» Der QR-Code fihrt Sie
zur  Kurzfassung des
Konzeptes.

> Lesen sie in den Teilen 1 (Ausgabe
3/2023) und 2 (Ausgabe 3/2024), wie
es mit der Stromversorgung und der
Warmeversorgung vorangeht.

wollen unabhangig von anderen Be-
findlichkeiten sein.

7. Kontrollbediirfnis:
Geschwindigkeit,  Zeitpunkt  der
Abfahrt, unser Schnickschnack im
Fahrzeug und die Option etwas zu
transportieren bleibt unter eigener
Kontrolle.

8. Schutz und Sicherheitsbediirfnis:
Wer sich in Bus und Bahn nicht sicher
fahlt, greift lieber aufs Fahrzeug zu-
riick. Man erwartet auch, schnell aus
Gefahrensituation wegzukommen
und gut geschitzt zu sein.

9. Zeitdruck:

Schnell von A nach B zu kommen
spielt in einer hektischen Gesellschaft
eine groBe Rolle.

10. Identitat:

Wer bin ich mit meinem Fahrzeug? Ist
es ein Statussymbol? Anerkennung,
Respekt, Bewunderung fur moderne
Fahrzeuge. Die soziale Identitat beein-
flusst die Wahl des Fahrzeuges.

welches kann ich teilen? Ersetzen Sie doch
einmal in den 10 Punkten von oben das
Wort ,,Fahrzeug” durch die folgenden Be-
griffe — wie fuhlt sich das an?

E-Bike mit Kabine  Seniorenmobil

© cityq.com (Nicht
aktuelles Modell von 2018)

Autonomes Auto

© falco (pixabay) © Pixelio/Sommaruga Fabio
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Fahrzeuge kombinieren

Der Trend zur multimodalen Mobilitat

Im Landkreis Leipzig ist es selbstver-
standlich: pendeln von und nach Leip-
zig. Die Integrierte Mobilitatsstudie
Mitteldeutschland von 2022 zeigt
deutlich: OPNV-Verbindungen ins Leip-
ziger Zentrum sind dabei in der Regel
schneller als das Auto. Wer multimodal
unterwegs ist, kombiniert verschiedene
Verkehrsmittel, um den Weg am effizi-
entesten zurlckzulegen. Beispiele sind:
Auto +Zug oder auch Fahrrad im Som-
mer+Auto im Winter — je nach Wet-
ter, Lust oder Tagesform (https://www.
mitteldeutschland.com/press-releases/
integrierte-mobilitaetsstudie-mittel-
deutschland-veroeffentlicht/).

Mikromobilitat

FUr die Zeitersparnis entscheidend ist die
Distanz zwischen Wohn- bzw. Arbeitsort
und die Anbindung an Zug oder Regional-
bus. Dabei sind ein starker OPNV, gemein-
sam genutzte Autos, E-Roller oder Fahrra-
der einzeln betrachtet fur viele Menschen
aber noch keine Alternative zum PKW. Ist
jedoch eine Kombination aus diesen Mobi-
litatsformen flexibel verfigbar, zuverlassig,
sicher und so intelligent gesteuert, dass
es leicht ist, Gewohnheiten zu andern,
dann kénnen sie genau diese Alternative
sein. Der MDYV starkt daher seit Jahren im
Umland die Méglichkeit, eigene Fahrzeu-
ge mit dem OPNV zu kombinieren: auch
zwischen Grimma, Wurzen, Markranstadt

Kleine Fahrzeuge fiir kurze Wege

Wenn man ehrlich ist, kann man die ein-
gangs aufgezahlten Emotionen und Be-
dirfnisse zumeist auch auf kleine Fahr-
zeuge Ubertragen. Rebellion mit dem
Skateboard, Aufmerksamkeit mit dem
Moped oder personliche Entfaltung im
Mikro-Auto: je nach Lebenssituation und
Bedarf erganzen kleine motorisierte Fahr-
zeuge die Fahrradalternative und sind viel
gunstiger als herkémmliche Autos.

Fur die sogenannte ,erste und letz-
te Meile” sind gerade Klapprader und
E-Scooter ideal geeignet, um von den
Schienen- und Busverkehrsachsen ins
Buro, auf Arbeit oder zum Freizeitangebot
zu gelangen. Das kann Geld sparen und
Zeit fur kleine Erledigungen am Smartpho-
ne er6ffnen.

Exkurs: Geringe Effizienz synthetischer Kraftstoffe

Hohe Verluste: Stellt man aus Strom syn-
thetische Kraftstoffe fur Verbrennerfahr-
zeuge her, geht etwa 90% der Energie
ungenutzt verloren. Einerseits liegt das
am chemischen Prozess aus Elektrolyse
und Synthese, vor allem aber an den Ver-
brennungsmotoren mit ihrer maximalen

Wie effizient sind E=Fuels?

Effizienz von nur 40 %. Beim Einsatz von
E-Fuels in einem Auto mit Verbrennungs-
motor werden also nur rund 10 Prozent
der urspringlich im Strom vorhandenen
Energie fir den Antrieb des Fahrzeuges
genutzt (https:/de.wikipedia.org/wiki/E-
Fuel).

Eine 3-MW-Windkraltaniage

Emvergiequelie Energietriger Antriek lekal versargl...
emissionirel | Kiamvisgens mit miner Landielabung wvon 20,000 kw pa. |
i i, i i, Wi Wi iy
s, o o e i F K
Stram e R [ T ey i Vs Vg K
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‘Wasserstofi Exmktrosute mit
s Brensstolioelle
1 Windhradt- [FCEV)
anlage
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Aute mit
Warbrennuegi-
maior [ICE)

aFusl

'ﬁ' ﬁ ﬂ?‘ﬁ 20 Fahrzewge
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3 Fahrzeupe

oder Frohburg. Kontinuierlich verbessert
werden Abfahrtszeiten, Knotenpunkte fur
Bus und Schiene, Park &Ride Anlagen oder
das Platzangebot fur die Fahrradmitnahme
(https://www.mdv.de/magazin/multimo-
dale-mobilitaet/).

Spannend: Durch die hohen Wirkungsgra-
de von Elektromotoren ist es energetisch
sinnvoller, Strom per Dieselgenerator zu
erzeugen, um damit elektrisch zu fahren.
Die Reichweite ware hoher, als den Die-
sel im Motor zu verbrennen. Diesen Effekt
nutzen bereits manche Hybrid-Antriebe.

Wichtig zu wissen:

Der Kraftstoffverbrauch betrug 2019
ein Drittel des Gesamtenergiever-
brauchs im Landkreis Leipzig. Das ist
knapp doppelt so viel wie der gesamte
Stromverbrauch.

31% 17%
W Wirme
2019 m Kraftstoffe
9000 GWh
Strom
52%

© Rhamat Praga (stock.adobe.com)

© Valerii Apetroaiei (stock.adobe.com)
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Steckdose, Hinterhof, Quartiersgaragen

Mit zunehmenden Kostenvorteilen elek-
trischer Fahrzeuge fragt man sich: ,Wo
soll ich mein Auto laden?” Dabei sind die

Kl-generiertes Bild von ChatGPT
Keine Angst vorm CarSharing

Aus den groBen Stadten nicht mehr weg-
zudenken: allein in Leipzig nutzen Uber
40.000 Leute flexibel einsetzbare Miet-
wagen. Der groBte Car-Sharing Betreiber
Mitteldeutschlands hat im Leipziger Stadt-
gebiet 1.000 Fahrzeuge verschiedener
GroBenklassen und ermittelte, dass ein
geteiltes Fahrzeug im Durchschnitt 9,4 Pri-
vatautos ersetzt.

Kleinere Kommunen eignen sich genauso
fur das Konzept: Merseburg, Markran-

Fazit
Der bestehende Mix verschiedener Ver-

kehrsmittel — vom Laufen Uber kleine
Fahrzeuge Ubers Auto hin zum OPNV -

Vorreiter langst elektrisch unterwegs: Se-
niorenfahrzeuge sind stets elektrisch und
lassen sich an jeder Steckdose laden. Viele
kleine Fahrzeuge haben wechselbare Ak-
kus, die man in der Wohnung ladt. Fur
elektrische Motorrader, Micro-Autos und
groBe Autos ist nicht nur in landlichen Ge-
bieten Platz am Haus. Auch in der Stadt
bieten viele Hinterhéfe oder Quartiersga-
ragen Potenzial fUr neue Ladepunkte.
Die kommerzielle Ladeinfrastruktur ist im
Aufbau und wird bald genauso selbstver-
standlich sein, wie klassische Tankstellen.

stadt, Markkleeberg, Pirna, MeiBen, Gera
und weitere haben erste Stationen. Diese
steigende Verflgbarkeit erleichtert es,
auszuprobieren und schlieBlich Gewohn-
heiten anzupassen. Zahlreiche Menschen
wollen selbst einen Beitrag zum Umwelt-
schutz leisten, finden sich in ihrer Identitat
bestatigt, wenn Sie die Fahrzeuge teilen.
Darlber hinaus ist es sehr bequem, sich
nicht um Zulassung, Reparaturen und
sonstigen Service kiimmern zu missen.

wird sich in groBen Schritten weiterentwi-
ckeln. Intelligente Angebote und sinkende
Kosten alternativer Antriebe sichern dabei

LEITTHEMA

> BEISPIEL AUS DEM LANDKREIS:

In Laufentfernung zu Markkleeberg Mit-
te gibt es vier Garagenhofe. Wenn Strom
anliegt, kann die Modernisierung sofort
erfolgen.

Im Landkreis Leipzig sind aktuell 3,3 % der
rund 160.000 PKW mit Elektro-Antrieb. In
Sachsen sind laut Kraftfahrt-Bundesamt
aktuell 20 % aller neu zugelassenen PKW
mit elektrischem Antrieb. Hinzu kommen
33 % Hybride, die nicht an Ladestationen
laden und damit auf flussige Kraftstoffe
angewiesen sind.

selbstverstandlich unsere Bedirfnisse wie
Geschwindigkeit, Spall und Unabhéangig-
keit weiterhin ab.

Mit dem Bus zu den schonsten Ausflugszielen im Neuseenland _____

Regionalbus Leipzig startet mit zusatzlichem Angebot in die Sommersaison

Ob Baden, Radfahren oder die Natur ge-
nieBen — das Leipziger Neuseenland ist ein
beliebtes Ziel fur kleine Fluchten aus dem
Alltag. PUnktlich zur Saison macht es Regi-
onalbus Leipzig noch einfacher, die Region
zu entdecken.

Seit April sorgen neue Busverbindungen
und zusatzliche Fahrten fir eine gute An-

bindung der Freizeitziele. Besonders prak-
tisch: Die neue Linie 105 bringt Ausflugler
bis 1. November 2025 vom S-Bahnhof
Markkleeberg zum Freizeitpark BELANTIS
- und wieder zurick.

Auch die PlusBus-Linie 141 wird zur Sai-
son aufgestockt: Mit mehr Fahrten geht
es direkt von Leipzig-Probstheida zum

Bis zum 19. Oktober kénnen zwischen Leipzig-Probstheida, Markkleeberger und
Zwenkauer See Fahrrdder transportiert werden. (Foto Regionalbus Leipzig)

Markkleeberger und Stérmthaler See —
ideal fir alle, die ans Wasser wollen. An
Wochenenden und Feiertagen stoppt der
Bus zusatzlich am Kanupark, Vineta und
Hafen Stérmthal. Ein Extra fur Radfreunde:
An Samstagen und Sonntagen gibt es auf
dieser Linie Fahrten mit Fahrradanhanger
— Platz fir bis zu 16 R&ader! Diese Fahrten
erkennen Sie im Fahrplan am Fahrradsym-
bol. Wichtig: Fur die Fahrradmitnahme
brauchen Sie eine zusatzliche Fahrkarte.
Das erweiterte Angebot ist Teil eines dich-
ten OPNV-Netzes, das Ausfliige ins Neu-
seenland besonders komfortabel macht.
Denn auch die Linie 101 (zum Hainer und
Zwenkauer See) und die Linie 106 (eben-
falls zum Markkleeberger See) bringen
Fahrgaste sicher ans Ziel.

> Weitere Informationen zu allen Linien
und Ausflugstipps gibt es online unter:

regionalbusleipzig.de

Regionalbus Leipzig

© maxbelchenko (stock.adobe.com)


http://regionalbusleipzig.de
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Windkraft im Aufwind

So lauft ein Genehmigungsverfahren fiir Windrader in Sachsen ab

Die Energiewende ist in vollem Gange und
Windkraft spielt dabei eine Schlisselrolle.
Auch in Sachsen soll Landesflache fur Wind-
energie bereitgestellt werden. Doch bevor
ein Windrad Uberhaupt in die Landschaft
gesetzt werden darf, muss es eine ganze
Reihe von Prifungen und Genehmigun-
gen durchlaufen. Wir erklaren, wie das
Genehmigungsverfahren fur Windener-
gieanlagen (WEA) funktioniert und wor-
auf es dabei ankommt.

Warum braucht ein Windrad

eine Genehmigung?

Sobald eine Windenergieanlage hoéher als
50 Meter ist — also heutzutage fast alle —
braucht es eine Genehmigung nach dem
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG).
Im Landkreis Leipzig ist dafur die untere Im-
missionsschutzbehorde des Umweltamtes
zustandig. Die Genehmigung umfasst den
Bau und den spateren Betrieb der Anlage.

Was wird bei der Genehmigung
geprift?

Die Genehmigungsbehdérde schaut genau
hin: Ist der Larmschutz gewahrleistet?
Wird niemand durch Schattenwurf oder
maoglichen  Eiswurf gefahrdet? Welche
Auswirkungen hat das Windrad auf Tiere,
Pflanzen, Boden und Grundwasser? Und:
Ist die Anlage Uberhaupt standsicher? Um
all diese Fragen zu beantworten, mussen
Betreiber umfangreiche Gutachten einrei-
chen. Auch wenn die Genehmigung vie-
les abdeckt — Zuwegungen, Kabeltrassen
oder der Antransport der Anlagen benéti-
gen eigene Genehmigungen.

Wenn die Unterlagen gepriift sind und dabei
festgestellt wurde, dass das Vorhaben weder
die Umwelt schadigt noch andere Gefahren
verursacht und keine anderen gesetzlichen
Vorschriften dagegen sprechen, hat der An-
tragsteller ein Recht auf die Genehmigung.

Alle Downloads auf der
Themenseite
Klimaschutz > Rubrik
~Forderung & Beratung”:

e Kommunale Warmeplanung

¢ Planung und Betrieb von
Windenergieanlagen

e Finanzielle Beteili- e
gung bei PV- und E“*ﬁﬁf
Windenergie- :
anlagen

Wo diirfen Windrader stehen?

In sog. Vorranggebieten fur Windenergie,
die in den Regionalpldanen festgelegt sind,
ist der Bau grundsatzlich erlaubt — vor-
ausgesetzt natdrlich, alle Auflagen sind
erfullt. Gemeinden konnen auBerdem
selbst Flachen fur Windrader ausweisen.
Doch selbst in diesen Gebieten bleibt eine
detaillierte Prtfung durch die Behorden
Pflicht.

Und wenn das Windrad auBerhalb
dieser Flachen gebaut werden soll?
Dann wird es komplizierter. In diesem Fall
muss ein sogenanntes Zielabweichungs-
verfahren durchgefiihrt werden — das be-
deutet, von den Zielen der Raumplanung
wird abgewichen. Ob das genehmigt
wird, hangt von verschiedenen Stellen ab,
unter anderem vom Planungsverband und
der Landesdirektion. Ganz wichtig: Die
Gemeinde muss zustimmen.

Was ist Repowering?

Repowering bedeutet, alte Windrader
durch neue, leistungsfahigere Anlagen zu
ersetzen — vorausgesetzt, neue und alte
Anlage stehen raumlich eng beieinander
und die neue Anlage wird innerhalb von
zwei bis vier Jahren nach Ruckbau der alten
gebaut. Obwohl diese neuen Windrader oft
deutlich gréBer sind — manche messen fast
300 Meter — verringert sich dadurch meist
die Anzahl der Anlagen in einem Windpark.
Wer ein altes Windrad ersetzt, hat dabei oft
Vorteile im Genehmigungsverfahren. So
kann in der Regel auf ein Zielabweichungs-
verfahren verzichtet werden.

Welche Abstande miissen zur

Wohnbebauung eingehalten werden?
In Sachsen gilt grundsatzlich ein Mindest-
abstand von 1.000 Metern zur nachsten
Wohnbebauung. Das gibt das Baugesetz-

buch und die Sachsische Bauordnung vor
und wurde bei den Windvorranggebieten,
die der Regionale Planungsverband aus-
weist, beriicksichtigt. In Ausnahmefallen
darf dieser Abstand auch unterschritten
werden — aber nur mit Zustimmung der
betroffenen Gemeinde. Zusatzlich greift
eine bundesweit gultige Regel: Der Ab-
stand muss mindestens das Doppelte der
Gesamthohe des Windrads betragen, um
eine optische Uberwdltigung der Bewoh-
ner zu vermeiden.

Was gilt fur Wald- und
Naturschutzflachen?
In besonders geschitzten Bereichen sind
Windrader nicht erlaubt. Dazu zadhlen
unter anderem Naturschutzgebiete und
Natura-2000-Gebiete, einschlieBlich der
Schutzabsténde. Auch Flachen mit beson-
derer Bedeutung fir den Arten-, Biotop-
und Landschaftsschutz sind ausgeschlos-
sen. Gleiches gilt fir Waldgebiete mit
Uberregional wichtiger Nutz-, Schutz-
oder Erholungsfunktion.

Umweltamt, Landkreis Leipzig

Antworten zur finanziellen Beteiligung an Windenergie & PV

Das neue sachsische EE-Ertragsbeteili-
gungsgesetz  (EEErtrBetG)  verpflichtet
Betreiber von neuen Windenergie- und
PV-Freiflachenanlagen > 1 MW dazu, Ge-
meinden finanziell zu beteiligen. Im Land-
kreis Leipzig ist hierdurch mit Ausgaben von
insgesamt ca. 1,8 Mio.€ zusatzlich im Jahr
2035 zu rechnen. Neben einer jahrlichen
Zahlung kénnen dabei auch flexiblere L&-
sungen vereinbart werden — z.B. zur Sanie-
rung von Dorfgemeinschaftshausern, fur
Strompreisgutschriften an Anwohner oder
zur Finanzierung von Kultur- oder Heimat-
vereinen. Fir Politik und Verwaltung dient

diese Fragensammlung dazu, den Rahmen
dieses Gesetzes zu erldutern und Uber den
Gestaltungsspielraum zu informieren.

Auszug:
e Was ist das Ziel des Gesetzes?
e Welche Verwendung ist méglich?
e Was sind Beispiele fur individuelle Ver-
einbarungen?
e Wer hat Anspruch auf welche Zahlung?
e Wie kann der Nutzen fur die Gemeinde
maximiert werden?
Andreas Jaumann,
Klimaschutzkoordinator Landkreis Leipzig


https://www.landkreisleipzig.de/themenwelt/wirtschaft-tourismus/kreisentwicklung/klimaschutz

© Robert Poorten
(stock.adobe.com)

Luft-Warmepumpen richtig aufstellen

INTENSIV BETRACHTET n

So vermeiden Sie Arger mit den Nachbarn

Luft-Warmepumpen sind eine beliebte Al-
ternative zur klassischen Heizungsanlage.
Sie sind umweltfreundlich, kénnen aber
durch Ventilatoren, Verdichter und Rohrlei-
tungen deutliche Gerdusche verursachen.
Mit zunehmendem Einsatz mehren sich
auch Anfragen zu Larmbeldstigungen — vor
allem in dicht besiedelten Wohngebieten.

> KEINE GENEHMIGUNG - ABER REGELN
Waéarmepumpen sind nicht genehmigungs-
bedirftig. Trotzdem mussen sie gemaR
§22 des BImSchG so aufgestellt und be-
trieben werden, dass keine schadlichen
Umwelteinwirkungen entstehen. MaB-
geblich ist hier die Technische Anleitung
zum Schutz gegen Larm.

Die erlaubten Larmpegel an den néachst-
gelegenen  schutzbeddrftigen  Raumen,
sind dabei streng geregelt — je nach Nut-
zungsart (z.B. allgemeines Wohngebiet).
Dabei gilt zusatzlich ein Sicherheitsabzug
von 6 Dezibel, um weitere Larmquellen zu
bericksichtigen. Diese Werte sind fur den
Anlagenbetreiber bindend. Auch eigene

Naturschutz auf vier Beinen

Wohn- und Schlafrdume sollten nicht durch
die Warmepumpe belastet werden — eine
sorgfaltige Standortwahl lohnt sich!

> WO WIRD GEMESSEN?

Die maB3geblichen Immissionsorte fur die

Larmbewertung sind bei:

¢ bebauten Grundstiicken: 0,5m vor
dem gedffneten Fenster des am starks-
ten betroffenen Raumes,

¢ unbebauten Grundstiicken: 0,5m vor
dem Punkt, wo nach dem Bau- und Pla-
nungsrecht Gebaude mit schutzbedurfti-
gen Raumen errichtet werden kénnten,

¢ Mehrfamilienhausern: in angrenzen-
den Rdumen, die baulich mit der Anlage
verbunden sind.

> WORAUF IST BEI DER AUSWAHL
UND AUFSTELLUNG ZU ACHTEN?

Fehler bei der Planung kénnen teuer wer-

den — denn eine nachtrégliche Anderung

des Standorts ist meist schwierig oder gar

nicht maéglich. Deshalb gilt:

¢ Leise Gerate wahlen: Achten Sie auf
den Schallleistungspegel im technischen
Datenblatt — und verlassen Sie sich nicht
auf Angaben in Werbeprospekten.

¢ Keine auffdlligen Tone: Gerate soll-
ten keine ,tonhaltigen” Gerausche
(z. B. Brummen oder Pfeifen) erzeugen
— am besten eine Garantie des Herstel-
lers einholen.

¢ Nachtmodus: Wahlen Sie Warmepum-
pen mit schallreduziertem Betrieb in der
Nachtzeit.

¢ Schallreflexion vermeiden: Keine
Warmepumpe in engen Nischen oder
zwischen Mauern: dies verstarkt den
Schall. Absténde unter 3 m zu Mau-
erecken oder unter 5m zu parallelen
Waénden sollten vermieden werden.

¢ Begriinung hilft nicht: Hecken, Bau-
me oder Straucher dampfen Gerausche
nicht spurbar. Nur Schallschutzwande
oder spezielle Schallhauben bringen
echte Verbesserungen.

¢ Innenaufstellung: Auch ist auf schallge-
dammte Luftschachte, Schalldampfer und
schwingungsfreie Montage zu achten.

> BERATUNG LOHNT SICH

Die Berechnung der Larmimmissionen ist
komplex — lassen Sie sich daher von einem
Fachbetrieb oder Sachverstandigen bera-
ten.

> Eine erste Einschatzung des geeigneten
Standorts kdnnen Sie auch selbst mit
dem Schallrechner des BWP durchfihren:
www.waermepumpe.de/schallrechner

So sorgen Sie fur ein effizientes, klima-
freundliches Heizen — ohne Konflikte mit
der Nachbarschaft.

Umweltamt Landkreis Leipzig

Schafe pflegen Deponien im Landkreis Leipzig

Wo friher schwere Maschinen im Ein-
satz waren, Ubernehmen heute sanfte
Wiederkduer die Pflege: Auf ehemaligen
Hausmdulldeponien sorgen Schafe fur eine
umweltfreundliche Alternative zur Mahd
mit Maschinen.

> NATURNAHE PFLEGE

Der Landkreis Leipzig ist gesetzlich ver-
pflichtet, seine stillgelegten Deponien
zu pflegen. Dabei handelt es sich Uber-
wiegend um ,Altdeponien”, auf denen
bis Anfang der 1990er Jahre Haushalts-,
Sperrmdll, Grinschnitt und Bodenaushub
abgelagert wurden. Nach Sanierung und
Rekultivierung sollen diese Flachen még-
lichst naturnah erhalten bleiben.

> WARUM SCHAFE DIE BESSEREN
LANDSCHAFTSPFLEGER SIND

Im Gegensatz zur maschinellen Mahd wei-

den Schafe selektiv und in Etappen. Sie

sind wahlerisch und férdern so bestimm-
te Krduter und Pflanzenarten. Dadurch
entsteht eine vielfaltige Vegetation mit
Strukturen, die idealen Lebensraum fir
Insekten, Vogel und Kleintiere bieten. Ein
weiterer Vorteil: Die Beweidung verlduft
ruhig und Uber langere Zeit. Tiere kbnnen
sich anpassen und bleiben geschitzt —im
Gegensatz zur Mahd, bei der viele fltich-
ten oder verletzt werden.

Langfristig starkt diese Pflege die Biodi-
versitat: Schafe halten dominante Pflan-
zen im Zaum, ihre Trittspuren lockern den
Boden, und ihr Dung nahrt ihn auf naturli-
che Weise — Lebensgrundlage fir speziali-
sierte Insekten wie Dungkaéfer.

> TIERSCHUTZ HAT VORRANG

So idyllisch grasende Schafherden auch
wirken — dahinter steckt Verantwortung.
Der Landkreis Leipzig arbeitet deshalb nur
mit Schafereien zusammen, die sich zur art-

gerechten Haltung, Betreuung und Einhal-
tung aller Tierschutzvorgaben verpflichten
—auch an Wochenenden und Feiertagen.
Die Deponiebeweidung zeigt, wie 6kolo-
gische Verantwortung, praktischer Nutzen
und Tierschutz zusammenwirken — und
wie selbst ehemalige Millberge zu wert-
vollen Ruickzugsorten fur Natur und Tier-
welt werden.

Umweltamt, Landkreis Leipzig

Schafbeweidung auf der Deponie
Kleegasse bei Wurzen (Foto: R. Scheller)
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Biodiversitat macht den Unterschied

Frahling und Sommer sind die geeigneten
Jahreszeiten, um Uber Biodiversitat nach-
zudenken. Der Schutz der Biodiversitat ist
eine der wichtigsten Aufgaben unserer
Zeit. Im eigenen Garten, auf dem Balkon
oder an der Hausfassade kann man aktiv
dazu beitragen, die Artenvielfalt zu erhal-
ten und zu férdern.

> GEEIGNETE MASSNAHMEN

Mit einfachen, gezielten MaBnahmen sind
wertvolle Lebensrdume fiir heimische Tiere
und Pflanzen zu schaffen: blihende Beete,
artenreiche Wiesen, Totholzinseln oder
Steinhaufen bieten Nahrung und Rick-
zugsraume fur Vogel, Insekten und andere
Lebewesen. Das Aufhangen von Nistkasten
fur Vogel und Fledermause unterstitzt die
heimische Artenvielfalt und tragt zum 6ko-
logischen Gleichgewicht bei. Bienen und
Schmetterlinge sorgen fir die Bestaubung

von Pflanzen, was wiederum die Ernte-
ertrage im eigenen Garten steigert.

> AUF HEIMISCHE PFLANZEN SETZEN
Heimische Pflanzen stellen eine wichtige
Ressource dar. Sie sind optimal an die Be-
dingungen vor Ort angepasst und bieten
Nahrung sowie Lebensraum fur viele In-
sekten, Vogel und andere Tierarten. Mit
dem Anbau einheimischer Pflanzen im
Garten oder einer Begriinung der Hausfas-
sade mit Kletterpflanzen ist ein wertvoller
Beitrag zum Erhalt der Natur zu leisten.

> VORSICHT BEIM EINSATZ

VON PESTIZIDEN
Chemische Pestizide schaden der Biodiver-
sitat: sie gefdhrden schadliche Insekten,

by

Z ENAPA

_'--‘-I kethon Matuie Profactic

Wil A=

aber auch nttzliche Arten wie Bienen,
Marienkafer und Schmetterlinge. Zudem
kénnen Gifte in die Nahrungskette gelan-
gen. Empfehlenswert ist es, auf naturliche
Schéadlingsbekampfung zu setzen.

> Weitere Informationen gibt es unter:
zenapa.de
Zenapa

‘Wurzener Land-Werke

Kaminofen & Holzfeuerungen: Was aktuell zu beachten ist

Kaminofen und andere Festbrennstofffeu-
erungsanlagen sind sehr beliebt. Deutsch-
landweit sind rund 11,3 Mio. von ihnen in
Betrieb. So erhalten wir immer 6fter An-
fragen wie: Welche Vorschriften gelten?
Was muss beim Einbau beachtet werden?
Und was gilt fur alte Anlagen?

> RECHTSGRUNDLAGEN UND
ABLEITBEDINGUNGEN

Festbrennstofffeuerungsanlagen sind sog.
nicht genehmigungsbedurftige Anlagen
nach dem BImSchG. Sie missen aber so
errichtet und betrieben werden, dass
schadliche Umwelteinwirkungen vermie-
den werden — nach dem aktuellen Stand
der Technik. Dies regelt die Verordnung
Uber kleine und mittlere Feuerungsanla-
gen (1. BImSchv).

Beim Betrieb entstehen Abgase, vor al-
lem Feinstaub und Kohlenmonoxid. Damit
diese sicher abgefuhrt werden, kommt es
auf die korrekte Anordnung und Hohe
des Schornsteins an — die sog. Ableitbe-
dingungen (§ 19 der 1. BImSchV).

Seit 1. Januar 2022 gelten hier neue, stren-
gere Regeln: Bei neu errichteten Feuerungs-
anlagen muss die Austrittsoffnung des
Schornsteins in der Regel firstnah liegen

und mindestens 40cm Gber den Dachfirst
hinausragen. Nur so wird sichergestellt, dass
die Abgase mit der natirlichen Luftstro-
mung abtransportiert werden und sich nicht
bodennah in der Nachbarschaft sammeln.

Laut Verordnung ist eine Schornsteinmin-

dung firstnah angeordnet, wenn:

1. der horizontale Abstand zum First (A)
kleiner ist als der Abstand zur Traufe (B),

2.der vertikale Abstand zum First (C) gro-
Ber ist als der horizontale Abstand (A).

Lasst sich eine firstnahe Anordnung tech-
nisch nicht umsetzen, ist unter Einhaltung
der technischen Regel (VDI 3781 Blatt 4,
Ausgabe Juli 2017) auch eine firstferne
Anbringung moglich.

Obwohl die neuen Ableitbedingungen seit
Anfang 2022 gelten, erhalten wir nach wie
vor Bauantrage, die auf den alten Regelun-
gen basieren. Hier setzt sich die Behorde
konsequent fur die Einhaltung der neuen
Vorschriften ein — zum Schutz der Nach-
barschaft vor Rauchgasbeldstigungen.

> BESTEHENDE ANLAGEN UND
ANDERUNGEN

Fir bestehende Anlagen oder beim
Austausch in Gebauden, die vor dem
01.01.2022 errichtet oder genehmigt wur-
den, gilt: Die neuen Ableitbedingungen
muUssen nicht zwingend eingehalten wer-
den, wenn ihre Umsetzung unverhaltnis-
maBig ware. Uber solche Einzelfélle ent-
scheidet der Bezirksschornsteinfeger.
Infolge zunehmender Nachverdichtung
kommt es haufiger vor, dass neue Wohn-

gebaude in den Wirkbereich bestehender
Schornsteine (Umkreis von 15m) hinein-
reichen. In solchen Fallen kann eine nach-
tragliche Erhéhung des Schornsteins notig
werden. Dies kann das Nachbarschafts-
verhaltnis belasten und bedeutet Kosten
fur den Eigentimer. Ist eine bauliche An-
passung nicht moglich, kann sogar der Be-
trieb der Anlage nicht mehr erlaubt sein.

> FRISTEN FUR ALTERE KAMINOFEN
Einzelraumfeuerungsanlagen aus der Zeit
zwischen 01.01.1995 und 21.03.2010, ddr-
fen nach dem 31.12.2024 nur weiter betrie-
ben werden, wenn sie die aktuellen Emis-
sionsgrenzwerte einhalten. Der Nachweis
kann Uber eine Typenprifung oder Herstel-
lerbescheinigung erfolgen. Alternativ kann
ein Gerat zur Staubminderung nachgerUstet
werden — mit einem empfohlenen Abschei-
degrad von mindestens 65 %. In Einzelféllen
kann auch eine Technik zur Reduktion von
Kohlenmonoxid erforderlich sein.
Empfehlung: Planen Sie den Einbau oder
Austausch eines Kaminofens, sollten Sie
in jedem Fall den Bezirksschornsteinfe-
ger frihzeitig einbinden. Er kann fachlich
beraten und beurteilen, ob die geplante
Anlage zuldssig ist und welche Anforde-
rungen zu beachten sind.

> Weitere Informationen gibt es auf der
Webseite des Landratsamts unter dem
Stichwort Feuerungsanlagen. Die zu-
standigen Mitarbeiter beantworten Ih-
nen gerne lhre Fragen.

Umweltamt Landkreis Leipzig
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Nachrichten Wirtschaftsforderung Landkreis Leipzig

Studie bescheinigt:

Sachsen hat groBes Potenzial fiir Innovationen

Sachsen hat sehr gute Voraussetzungen,
um aus klugen Forschungsideen markt-
reife Innovationen zu machen. Das zeigt
die aktuelle Transferstudie im Auftrag des
Sachsischen Staatsministeriums fir Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr (SMWA). Uber
1.150 Unternehmen, 84 Wissenschafts-
einrichtungen und 62 unterstitzende Ins-
titutionen haben sich daran beteiligt — das
Thema trifft den Nerv der Zeit.

Die Untersuchung zeigt, wie gut der Wis-
sens- und Technologietransfer in Sachsen
funktioniert und wo es noch hakt. Dabei
geht es etwa darum, wie Unternehmen
und Forschungseinrichtungen besser zu-
sammenarbeiten kdnnen oder wie Forder-
programme gezielter wirken.

> STARKEN UND CHANCEN NUTZEN -
HEMMNISSE ABBAUEN

Ein zentrales Ergebnis: Sachsen kann noch

mehr aus seinen Innovationspotenzialen

machen — etwa durch spezialisierte Ko-

operationen, mehr Bekanntheit von For-
derprogrammen und gezielte Unterstit-
zung fir Unternehmen, die bislang noch
wenig im Bereich Transfer aktiv sind. Be-
sonders groBes Potenzial bieten die rund
4.200 Firmen, die zwar innovativ sind,
aber noch keinen Zugang zum wissen-
schaftlichen Austausch gefunden haben.
Positiv bewertet wird die Férderung von
Innovationsverbiinden, bei denen Unter-
nehmen und Forschungseinrichtungen
gemeinsam an Loésungen arbeiten. Auch
die unkomplizierte Antragstellung wird als
Pluspunkt gesehen. Gleichzeitig zeigt die
Studie, dass es an ausreichend qualifizier-
tem Personal fur den Wissenstransfer fehlt
— sowohl in der Wissenschaft als auch in
unterstUtzenden Einrichtungen.
Um das zu andern, will das SMWA ge-
meinsam mit Wirtschaft, Wissenschaft
und weiteren Akteuren eine Transferstra-
tegie fur Sachsen entwickeln.

(Quelle: PM SMWA)

Mehr Ressourceneffizienz, weniger Abfall

Sachsen fordert die Kreislaufwirtschaft

Weniger Muill, geringerer Rohstoffver-
brauch, mehr Nachhaltigkeit — das ist
das Prinzip der Kreislaufwirtschaft. Was
friher im Abfall landete, wird heute wie-
derverwendet, repariert oder recycelt. Das
schont die Umwelt und lohnt sich auch
wirtschaftlich: Unternehmen sparen Kos-
ten fur Rohstoffe und starken ihre Wett-
bewerbsfahigkeit.

> SACHSEN FORDERT MIT
ATTRAKTIVEN ZUSCHUSSEN
Um den Wandel zu beschleunigen, un-
terstltzen die Europaische Union und der
Freistaat Sachsen den Aufbau einer res-
sourceneffizienten und emissionsarmen
Kreislaufwirtschaft. Geférdert werden un-
ter anderem:
e Umstellung auf umweltfreundlichere
Produktionsprozesse und Produkte (u. a.
Ersatz von Roh-/Ausgangsstoffen, Ein-
satz von Recyclingmaterial, Digitalisie-
rung)
Optimierung sowie Digitalisierung der
Abfallbewirtschaftung (Qualitat und
Menge getrennt gesammelter Abfalle,
Abfallrecycling,  Bioabfallverwertung,
Qualitat von Wertstoffhofen, Phosphor-
rickgewinnung aus Klarschlamm)

e Erhdhung der Akzeptanz, Sensibilisie-
rung, Erfahrungsaustausch und Wissens-
transfer zu geforderten Investitionen
oder Abfallvermeidung

e Speziell fur die Strukturwandelregio-
nen: Herstellung von Biokraftstoffen
aus Abfall sowie der Infrastruktur (inkl.
Errichtung und Anpassung von Anla-
gen) und QualifizierungsmaBnahmen zu
den geforderten Investitionen

> WER KANN GEFORDERT WERDEN
UND WIE VIEL?

Ob Unternehmen, Kommunen, Zweck-
verbande, Vereine oder gemeinnltzige
Organisationen: Die Kreislaufwirtschafts-
forderung richtet sich an viele Akteure.
Die Zuschisse sind nicht rlickzahlbar und
kédnnen zwischen 10 und 70 % der Inves-
titionskosten decken je nach Projekt, Regi-
on und Antragsteller. Die Férderung reicht
von 500 Euro bis zu 2,3 Millionen Euro.

Ansprechpartner: Die Sachsische Auf-
baubank (SAB) informiert, berat und be-
gleitet Sie auf dem Weg zur passenden
Forderung. Der Antrag ist online Uber
das SAB-Portal moglich: sab.sachsen.de/
fri-kreislaufwirtschaft

Dekarbonisierung
zum Anschauen

Neue Filmreihe zeigt,
wie es geht

Wie kann Sachsens Wirtschaft klima-
freundlicher werden — ohne auf Wett-
bewerbsfahigkeit zu verzichten? Die
neue Kurzfilmreihe der Séachsischen
Energieagentur — SAENA GmbH gibt
konkrete Antworten. In drei Videos
stellen Unternehmen und Forschungs-
einrichtungen Technologien vor, mit
denen die Industrie ihre Emissionen
senken und gleichzeitig effizienter
wirtschaften kann.

Ob Wasserstoff als Energietrager der
Zukunft, clevere Lésungen fur Hoch-
temperaturprozesse oder die Nutzung
von Rest- und Abfallstoffen — die Pro-
jekte zeigen: Klimaschutz ist kein Zu-
kunftstraum, sondern gelebte Praxis.
Die Kurzfilme zeigen, wie vielfaltig und
kreativ Sachsens Unternehmen und
Forscher an einer nachhaltigeren Wirt-
schaft arbeiten.

> FUR DEN MITTELSTAND GEDACHT
Die Reihe ist Ergebnis der Arbeit der
Kompetenzstelle  Energieforschung,
die kleine und mittlere Unternehmen
auf dem Weg zur klimaneutralen
Produktion unterstitzt. Vernetzung,
Wissenstransfer und praxisnahe Lo6-
sungen stehen dabei im Mittelpunkt.
Gefordert wird das Angebot durch
das Sachsische Staatsministerium fur
Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klima-
schutz (SMWA).

» Die Videos sind auf
der Webseite und E E
dem  Youtube-Ka- -E
nal der Sachsischen }'E
Energieagentur
(SAENA) verfugbar.

https://www.youtube.com/@saenaGmbH

T.

(Quelle: pm,
Séchsische Energieagentur -
SAENA GmbH — gekiirzt)


https://www.youtube.com/@saenaGmbH
http://sab.sachsen.de/frl-kreislaufwirtschaft
http://sab.sachsen.de/frl-kreislaufwirtschaft
https://www.youtube.com/@saenaGmbH
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Gut geschiitzt in den Urlaub

Reiseimpfberatung beim Gesundheitsamt

I £ . ""l
S
Wer eine Reise ins Ausland plant, sollte
nicht nur an Koffer und Reisepass denken
— auch der Gesundheitsschutz gehort auf
die Checkliste. Das Gesundheitsamt des
Landkreises Leipzig bietet in Grimma und

Borna eine umfassende reisemedizinische
Beratung an.

Ob Impfvorschriften, tropische Krank-
heiten oder Hygienetipps — Reisende er-
halten eine individuelle Einschatzung der
gesundheitlichen Risiken im Zielgebiet.
Ein besonderes Augenmerk liegt dabei
auf muckendbertragbaren Erkrankungen,
klimatischen Belastungen und Infektions-
gefahren durch Lebensmittel oder Trink-
wasser.

Das Gesundheitsamt ist zudem eine an-
erkannte Gelbfieberimpfstelle — wichtig
far Lander, in denen dieser Impfschutz
far die Einreise vorgeschrieben ist. Um
rechtzeitig geschltzt zu sein, wird emp-
fohlen, die Beratung 6—8 Wochen vor
Reiseantritt zu vereinbaren. Fir bestimm-
te Impfungen, wie etwa gegen Dengue-

Unternehmensbesuche des Landrates

> KLAUS FRUCHTSAFTE &
CANNEWITZER BIERE

Seit 2014 leitet Andreas Klaus in der 3. Ge-
neration das Familienunternehmen , Klaus
Fruchtsafte & Cannewitzer Biere”. Im haus-
eigenen ,Saftladen” koénnen die herrlich
frischen Bioprodukte, wie Rhabarber-Nek-
tar, der klassische Apfelsaft, der besonders
leckere Quittensaft usw., kauflich erwor-
ben werden. Nach wie vor setzt Andreas
Klaus darauf, die saisonalen Produkte wie
Apfel, Rhabarber, Erdbeeren usw. von den
umliegenden Privatgartnern zu verarbei-

fieber, sollten sogar bis zu drei Monate
eingeplant werden.

Zur Beratung sollten der Impfausweis und
der geplante Reiseverlauf mitgebracht
werden.

» Termine konnen telefonisch vereinbart
werden:
e Grimma: Fr. Gétz, 03433 2412404
e Borna: Fr. Laubner, 03433 2412464
e oder Fr. Berger, 034332412477

Wichtig: Die Kosten fir die Reiseimpfbe-
ratung mussen meist privat getragen wer-
den. Einige Krankenkassen erstatten sie
jedoch auf Antrag.

Gesundheitsamt Landkreis Leipzig

ten. Wie die Produkte hergestellt werden
und welche Investitionen das Unterneh-
men in Richtung Zukunft unternahm, lesen
Sie in einer der nachsten Ausgaben.

> FAHRZEUGBAU UND
ENTWICKLUNGSWERK

PAUL DECKWERTH GMBH & CO KG
Bereits 1920 startete das Familienunterneh-
men Deckwerth mit dem Kutschenwagen-
bau. 1928 wurde das Autoreparatur- und
Fahrzeugwerk gegriindet. Busse, Nutzfahr-
zeuge, Koffer- und Pritschenaufbauten wur-
den unter dem GroBvater Paul Deckwerth

gefertigt. Inzwischen leitet Enkel Sebastian
Deckwerth die Geschicke des Fahrzeug-
baus. Die Fertigungen von Koffer- und Son-
deraufbauten sowie Anhangern bis hin zu
einem umfangreichen Reparaturprogramm
von Spezialfahrzeugen sind ebenso im An-
gebot des renommierten Unternehmens
wie die Entwicklung, Produktion und der
Service von Fahrzeugen.  Manuela Krause

UberLandGESPRACH:
Sport trifft Wirtschaft

Am 27. Marz 2025 fand im Sportpark
Tresenwald in Machern das UberlLand-
GESPRACH statt.

» Ein Video vom
UberLandGESPRACH
gibt es hier:

www.youtube.com/
watch?v=Ng4yec5njjg

-~

Nutzen Sie die
Umtauschmoglichkeiten in Grimma

und Borna vor Ort und buchen Sie
jetzt einen Termin.

Die Frist zum Umtausch alter Papierfiihrerscheine lief zum 19. Januar 2025 ab.
(Ausnahme: Bei den Geburtsjahren vor 1953 gilt die Frist bis zum 19.01.2033)

“==. Kartenfiihrerscheine, die zwischen 1999 und 2001 ausgestellt
"E-Q} wurden, mussen bis zum 19. Januar 2026 umgetauscht werden. ™ %

Weitere Informationen und einen Online-Termin 5
erhalten Sie unter der Telefonnummer 03433 2415575

=

Reichen Sie den
Antrag per Post ein.



http://www.youtube.com/watch?v=Nq4yec5njjg
http://www.youtube.com/watch?v=Nq4yec5njjg
https://landkreisleipzig.flexappoint.de/#/

Auf kurzem Wege zum Lesespal
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Die Fahrbibliothek des Landkreises Leipzig

Seit nunmehr 13 Jahren fahrt die Fahrbi-
bliothek durch den Landkreis Leipzig, um
Bucher und andere Medien den Einwoh-
nerinnen und Einwohnern in den kleinen
Ortschaften bis fast vor die Haustir zu
bringen. Aber der rollende Medienbe-
stand hat schon eine Uber flinfzigjahrige
Tradition, als Mitte der 70er Jahre in der
DDR das erste Fahrzeug fir diesen Zweck
in den Dienst gestellt wurde.

Doch auch in vormodernen Zeiten gab es
schon mobile Bibliotheken. So soll bereits
Napoleon bei seinen Feldziigen eine Reise-
bibliothek in einer Kutsche gehabt haben.
Heute stellt der Landkreis Leipzig seinen
Burgerinnen und Birgern an fast 50 Stand-
orten eine helle, einladende Fahrbibliothek
mit einem viel breiteren Medienangebot
als vor 200 Jahren zur Verfigung: Neben
Romanen (Krimis, Historische Romane,
Liebesromane, etc.) finden die Nutzerin-
nen und Nutzer auch Sachliteratur fur alle
Lebenslagen. Besonderen Wert legen die
Mitarbeitenden auf das Angebot fur Kin-
der. Hier stehen vor allem das Lesenlernen
und die vielen Bilderbucher fir die ganz
Kleinen im Vordergrund. Medien fur Haus-
arbeiten und Lernhilfen bieten auBerdem
Unterstitzung in der Schule. Die Mitarbei-

Sport, Emotion und groB3e Biihne
Der Sportlerball 2025 in Zwenkau

Am 12. April wurde in Zwenkau der Sportlerball 2025 gefei-
ert — ein Abend voller Wertschatzung, Begegnung und fest-

licher Stimmung.

> Video vom Sportlerball:

www.youtube.com/watch?v=k5c-gMYDxfE

terinnen und Mitarbeiter der Mediothek
Borna freuen sich sehr, diesen Service fur
Kinder und Jugendliche bis zum 18. Le-
bensjahr kostenlos anbieten zu kénnen.
Wem das im Bibliotheksfahrzeug vor-
handene Angebot von etwa 3.500 BU-
chern, HorblUchern, DVDs, Tonies, CDs,
Zeitschriften und Konsolenspielen nicht
ausreicht, der kann sich kostenfrei auch
andere aus dem ca. 60.000 Medien um-
fassenden Bestand der Mediothek ganz
einfach zum néachsten Halt der Fahrbiblio-
thek vorbestellen.

Unabhéangigkeit von den Haltezeiten der
Fahrbibliothek bietet sich den Nutzerin-
nen und Nutzern mit den digitalen Zweig-
stellen im Internet. Dies ist zum einen die
Onleihe Sachsischer Raum (onleihe.de/
saechsischerraum). Hier kbnnen rund um
die Uhr elektronische Bticher, Videos und
Musik auf das eigene Smartphone, Tab-
let oder den E-Book-Reader herunterge-
laden werden. Zum anderen ist es allen
Nutzerinnen und Nutzern der Mediothek
maoglich, Uber borna.filmfriend.de auf eine
Vielzahl von Filmen und Serien fir GroB3
und Klein kostenfrei zuzugreifen.

Auch die Menschen, die regelmaBig die
Fahrbibliothek besuchen sind begeistert.
In einer anonymen studentischen Umfrage
von 2024 schildern sie ihre Eindrticke: ,Ich
finde die Mdglichkeit der Fahrbibliothek toll,
vor allem fUr Familien und Menschen, die
in ihrer Mobilitat eingeschrankt sind.” oder
.Ich freue mich immer auf den Blcherbus
und genieBe die nette und entspannte At-
mosphdre sowie den regen Austausch mit
den immer gut gelaunten Mitarbeitenden”

Wann die rollende Bibliothek in ihrer Néhe
halt, lesen Sie jeden Monat in den Amts-
blattern der Gemeinden im Landkreis und
auf der Webseite der Mediothek:
www.mediothek-borna.de

Angebot

e Blicher, Tonies, Edurino, CDs, DVDs,
Zeitschriften und Konsolenspiele (u.a.
PS4 und PS5)

e Digitale Angebote: Onleihe und Filmfri-
end

e Bibliothekseinfihrungen im Rahmen
der Aktion Start ins Leseabenteuer, die
in den Schulen, an deren Standorten die
Fahrbibliothek halt, durchgefuhrt wird

e Bestellservice zum Haltepunkt

¢ Kostenfreie Mitnutzung der Stadtbiblio-
thek Borna

» Kontakt
Mediothek Borna
Martin-Luther-Platz 9
04552 Borna
Tel.: 03433201922
E-Mail: mediothek@borna.de
onleihe.de/saechsischerraum

" Obernahme

s 00 @)

Landkreis

Leipzig
Ausbildung
oder Studium .

" 30 Tage Urloub

" cb mtl. 1.200€ brutte
W' flexible Arbaitszeiten
& Jahressonderzahlung
v Abschlusspramie

v Carporate Benefits
" digitales Berichtsheft I



http://www.mediothek-borna.de
mailto:mediothek%40borna.de?subject=
http://onleihe.de/saechsischerraum
http://www.youtube.com/watch?v=k5c-gMYDxfE
https://www.landkreisleipzig.de/karriere/ausbildung-im-lra
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Nachhaltige Zukunft

- Anzeige -

Opes Solar Mobility und Invest Region Leipzig
im Gesprach tber die Wirtschaftsentwicklung im Landkreis Leipzig

In diesem Interview mit dem Landkreis
Leipzig Journal teilen Christiane Zurl (CZ),
Managerin Wirtschaftsforderung bei der
Invest Region Leipzig GmbH (IRL) und
Alexander Uhle (AU), Standortleiter von
Opes Solar Mobility GmbH (Opes), ihre
Perspektiven zu den Chancen, den Struk-
turwandel in unserer Region zu meistern.
Sie sprechen Uber die Erfahrungen und
Herausforderungen fir Unternehmen wie
Opes im Landkreis Leipzig.

Wie sehen Sie die Entwicklung der
Region in den nachsten fiinf bis zehn
Jahren in Bezug auf die Themen Ener-
gie und Nachhaltigkeit?

CZ: Der Landkreis ist mit seinen verschie-
denen Projekten im Bereich der erneuer-
baren Energien und der nachhaltigen Ge-
werbeflachenentwicklung gut aufgestellt.
Viele Kommunen machen sich bereits Ge-
danken dartiber, wie sie den Ubergang zu
einer nachhaltigeren Wirtschaft erreichen
kénnen, und planen entsprechende MafB-
nahmen.

So entstehen beispielsweise in Frohburg
und Zwenkau neue Gewerbegebiete, die
kiinftigen Anforderungen gerecht wer-
den. Aber auch andere Kommunen wie
Bohlen, Groitzsch, Neukieritzsch, Zwen-
kau, Markranstadt und Regis-Breitingen
arbeiten in der kommunalen Strukturen-
twicklungsgesellschaft (KommSteg) zu-
sammen, um den strukturellen Wandel in
unserer Region zu bewaéltigen. Ebenso be-
reitet man sich in Naunhof und Kitzscher
durch Planungen auf die neuen Anforde-

v.l.n.r. Alexander Uhle, Standortleiter, Holger Schulz, Blirgermeister Zwenkau, Robert

Christiane Zurl,

Managerin Wirtschaftsférderung,
Branchenfokus Energie & Umwelt,
bei der Invest Region Leipzig GmbH

rungen vor, um dem Strukturwandel ge-
recht werden zu kdnnen.

Welche Rolle spielen dabei die ge-
plante SchlieBung des Kraftwerks
Lippendorf und die Umgestaltung des
Industrieparks Bohlen-Lippendorf als
wichtigster Chemiestandort im Frei-
staat Sachsen?

CZ: Der anstehende Wandel in unserer Re-
gion macht sich am deutlichsten in der not-
wendigen Umgestaltung des Chemieparks
Bohlen und im Umgang mit der SchlieBung
des Kraftwerks Lippendorf. Hier spielt die

S5

Héndel, Geschéftsfihrer OPES, Gesine Sommer, Leiterin der Wirtschaftsférderung im
Landkreis Leipzig, Michael Kérner, Geschéftsfihrer der Invest Region Leipzig GmbH
bei der Einweihung des neuen Standortes der OPES Solar Mobility in Zwenkau.

Alexander Uhle,
Standortleiter
von Opes Solar Mobility GmbH

KommoSteg eine zentrale Rolle bei der Koor-
dination dieser Projekte. Ich schatze die Per-
spektiven positiv ein, besonders durch die
Forderprogramme im Rahmen des Kohle-
ausstiegs und durch die Kooperationen der
Kommunen. Es wird zukinftig eine immer
wichtigere Rolle spielen, dass Unternehmen
nachhaltig produzieren kénnen und dazu
bendtigen sie entsprechende Flachen und
Infrastruktur. Die geplante Wasserstoff-
leitung, die den Landkreis Leipzig an das
deutsche Kernnetz anschlieBen soll, kann
sich zu einem Wettbewerbsvorteil fur Lip-
pendorf und Thierbach entwickeln.




- Anzeige -

Zwenkau ist im Prozess, ein wichtiges
griines Gewerbegebiet in der Region
zu schaffen. Was macht Zwenkau fiir
Unternehmen wie Opes so attraktiv?
AU: Als Produzent von Photovoltaik-Mo-
dulen speziell fur den Fahrzeug-Bereich
sind wir vor einem Jahr nach Zwenkau ge-
kommen. Die Lage von Zwenkau ist ideal.
Wir haben eine gute Anbindung an Leip-
zig und Chemnitz sowie zu wichtigen For-
schungsinstituten wie dem Fraunhofer CSP
in Halle an der Saale. Die Nahe zur Auto-
bahn und zum Flughafen ist ein klarer Vor-
teil. Besonders fur Mitarbeiter im Stden
von Leipzig bietet Zwenkau eine attraktive
Maéglichkeit, ohne lange Pendelstrecken zu
arbeiten. Ein entscheidender Faktor fiir uns
war auch die bestehende Infrastruktur in
den Gebauden, die ehemals fir die Solar-
industrie genutzt wurden. Diese spezifi-
sche Infrastruktur bietet uns eine hervorra-
gende Grundlage, um unsere Produktion
schnell und effizient aufzubauen.

CZ: Die gute logistische Anbindung sowie
die Moglichkeit, spezifische Bedurfnisse
der Unternehmen, wie etwa die Strom-
versorgung oder die Bereitstellung von
Wasseranschlissen, zu berlcksichtigen,
machen Zwenkau und das neu geplante
Grune Gewerbegebiet fur Unternehmen
attraktiv. Aufgrund der positiven Erfah-
rungen mit bestehenden Industrien, wie
dem Chemiepark Bohlen und dem be-
nachbarten etablierten Gewerbegebiet,
ist die Akzeptanz neuer, nachhaltiger und
innovativer Ansiedlungen in der Bevolke-
rung von Zwenkau sehr hoch.

Gab es vor Ort Herausforderungen fiir
Opes, insbesondere im Bereich Infra-
struktur?

AU: Ja, der offentliche Nahverkehr bzw.
die Anbindung an unseren Produktions-
standort sind noch nicht optimal. Die Tak-
tung und Verbindung mussen verbessert
werden, damit Mitarbeiter ohne Fihrer-
schein oder mit Wohnsitz z.B. in Leipzig
kirzere Anfahrten haben. Somit kann der
Standort auch fur zuklnftige Unterneh-
men attraktiv bleiben.

Welche Netzwerkpartner aus der
Region sind fiir Sie wichtig - aktuell
oder perspektivisch?

AU: In der Ansiedlungsphase war die IRL
flr uns ein zentraler Turoffner, um den
Landkreis Leipzig und Zwenkau kennenzu-
lernen. Das war sehr wichtig, um uns far
einen neuen Standort entscheiden zu kon-
nen. Der Landkreis Leipzig begleitete uns
mit einer ziigigen Abwicklung der Geneh-
migungsverfahren, und die Stadt Zwenkau
erleichterte uns das Ankommen und unter-
stdtzt uns bis heute. Wir arbeiten zudem
mit Schulen und Universitdaten zusammen
und planen ab nachstem Jahr Ausbildungs-
platze anzubieten. Unsere Nachbarn, Dow
Chemical, stellen uns die Werksfeuerwehr
der VSU zur Verflgung, was im Bereich
Sicherheit und Notfallmanagement eine
groBBe Unterstltzung ist. Wichtig sind auch
regionale Handwerksfirmen, etwa fur Elek-
tro- oder Malerarbeiten. Einige Leistungen
mussten wir jedoch an Uberregionale An-
bieter vergeben, die zwar in Sachsen, aber
auBerhalb des Landkreises ansassig sind, da
lokale Unternehmen die ProjektgroBe nicht
vollumfanglich abbilden konnten.

Welche konkreten Meilensteine ste-
hen fiir Opes an und wie wird das Un-
ternehmen zur nachhaltigen Entwick-
lung der Region beitragen?

AU: Wir starten bald mit der Produktion.
Am 15. Mai kam der erste Maschinen-
container in Hamburg an. Bis Ende Juli
installieren wir Uber 60 Maschinen und
im September 2025 beginnt die Serien-
produktion. Unsere PV-Module sind be-
sonders fur Fahrzeug-Anwendungen ge-
eignet, was uns erlaubt, einen wichtigen
Beitrag zur nachhaltigen Energieversor-
gung zu leisten. Aktuell sind wir mit loka-
len Verkehrsbetrieben in Gesprachen, um
Busse mit unseren Modulen auszurlsten
— das wirde unsere Sichtbarkeit in der Re-
gion erhéhen.

Welche Empfehlungen haben Sie fiir
Unternehmen, die sich im Landkreis
Leipzig ansiedeln méchten - insbe-
sondere mit Fokus auf Nachhaltigkeit?
AU: Netzwerken! Nutzen Sie die Angebo-
te der IRL und auch die der Wirtschafts-
forderung des Landkreises und der Stadte.
Sprechen Sie aktiv andere Unternehmen
an, Offenheit ist entscheidend. Zudem
sollte man nicht auf politische Rahmenbe-
dingungen warten, sondern Eigeninitiative
zeigen. Auslandischen Investoren rate ich,
sich nicht von Vorurteilen abschrecken zu
lassen — Deutschland ist offen fur Engage-
ment, auch wenn es Herausforderungen
gibt. Und: Einfach mal anfangen — nicht
alles bis ins Letzte durchdenken, sondern
machen! Invest Region Leipzig GmbH

INVEST
REGION
LEIPZIG

Uber die Invest
Region Leipzig GmbH

Die Invest Region Leipzig GmbH ist als
gemeinsame  Wirtschaftsforderungs-
gesellschaft der Stadt Leipzig sowie
des Landkreises Leipzig seit 2013 aktiv.
Kernziele der Ansiedlungsagentur sind
die Initiierung und Akquisition arbeits-
platzschaffender, gewerblicher Investi-
tionen sowie die Gewinnung von Fach-
kraften aus dem In- und Ausland fur die
Region Leipzig.

Die Zielmarkte der IRL sind aktuell die
DACH-Region (Deutschland, Osterreich,
Schweiz), Polen, GroBbritannien und
Vietnam.

Kontakt:

Invest Region Leipzig GmbH

Markt 9

04109 Leipzig

Tel.. 0341 268277-70

Fax: 0341 268277-99

E-Mail: info@invest-region-leipzig.de
www.invest-region-leipzig.de

Michael Kérner
Geschaftsfuhrer

Das Landkreis Leipzig Journal 4/25
erscheint am 4. August 2025

Noch mehr aktuelle
Informationen aus dem
Landkreis Leipzig gibt es auf
unserer Facebook-Seite
facebook.com/LLJonline


mailto:info%40invest-region-leipzig.de?subject=
http://www.invest-region-leipzig.de
http://facebook.com/LLJonline
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Meilenstein in Borna: Richtfest fiir neues Dokumentationszentrum

In der JahnstraBe 24a wird der-
zeit Zukunft gebaut: Mit dem
Richtfest feierte der Landkreis
Leipzig am 13. Mai einen wich-
tigen Baufortschritt fur das
neue Dokumentationszentrum
zur Regional- und Wirtschafts-
geschichte Sachsens. Der Roh-
bau steht, das gesamte Gebau-
de wird im ersten Quartal 2026
fertig und beherbergt kinftig
das Kreisarchiv, das Sachsische
Wirtschaftsarchiv e.V. (SWA) sowie den Forderverein DOKMitt e. V.
Zahlreiche Gaste — darunter Kreisrate, Blrgermeister, Vertreter der
Sachsischen Staatsregierung, der Industrie- und Handelskammer,
der Handwerkskammer, der beteiligten Bau- und Planungsfirmen,
der Kooperationspartner, der Kreisverwaltung sowie Nachbarn
und interessierte Burger — waren dabei als Polier René Rabe von der
Leonard Weiss Bauunternehmung gemeinsam mit der Bauleiterin
Stefanie Kohlhepp den Richtspruch verlas. Landrat Henry Graichen
schlug drei Nagel ins Holz, symbolisch fir die drei Archive.

Der Landrat betonte die Bedeutung des Projekts insbesondere fur
die junge Generation und wies darauf hin, dass der neue Ort nicht
nur die Geschichte bewahrt, sondern auch eine Bricke zwischen
Vergangenheit und Zukunft schlagt. ,Im neuen Dokumentati-
onszentrum werden kiinftig wertvolle Archivalien der Bergbau- und
Industriegeschichte nicht nur aufbewahrt. Fir junge Menschen, die
in der Region aufwachsen und fur die das Thema Braunkohle in we-
nigen Jahren nur noch Historie ist, kann sich hier ein kleiner Campus

entwickeln, der die Geschichte bewahrt und Wissenstransfer in die
Zukunft ermdglicht”, so Landrat Henry Graichen.

> MODERNE ARCHITEKTUR UND TECHNIK
Die Architektur des Neubaus erfullt hdchste Anforderungen an
Technik und Klimafreundlichkeit. Das erklarte Hendrik Félsch den
Gasten bei einem kleinen Rundgang. Der Leiter des Sachgebiets
Hochbau im Liegenschafts- und Kultusamt des Landratsamtes
betreut gemeinsam mit seiner Kollegin Claudia Krause das Mam-
mutprojekt. Er zeigte, wie die durchdachte Bauweise mit zwei-
schaligen AuBenwéanden und einem modernen Liftungssystem
fur die optimale Aufbewahrung der Archivalien sorgt. Zudem
wird der Neubau mit einer Photovoltaikanlage und einer umwelt-
freundlichen Fernwarmeversorgung ausgestattet.
Mit einer Investition von Uber 16,5 Millionen Euro — Gberwiegend
finanziert durch Mittel des Investitionsgesetzes Kohleregionen
des Freistaates Sachsen sowie Eigenmitteln des Landkreises —
wird dieses bedeutende Projekt realisiert. Der Baubeschluss des
Kreistags im Marz 2022 und die schnel-
le Baugenehmigung der Stadt Borna im
November 2023 ermdglichten es, dass
der Bau noch im gleichen Jahr begonnen
werden konnte.
Das neue Dokumentationszentrum wird
nicht nur ein architektonisches Highlight,
sondern auch ein kulturelles und wissen-
schaftliches Zentrum fur die Region und
darUber hinaus.

pm, LRA Landkreis Leipzig

EINRICHTEN?
SEIT UBER 115 JAHREN
UNSERE STARKE.

® MaBgeschneidertes Sortiment
@ Beratung & Planung durch Fachprofis
@ Ausgezeichneter Service

PLUS: Lieferung, Montage und
Altmdbelentsorgung gratis!

MOBEL

IGT

WOHNEN — SCHLAFEN — KUCHEN

das individuelle Coaching fiir Sie!

// Wie kann man die Unternehmensfiihrung vorausschauend tbergeben?
// Wie kann man Verantwortung nachhaltig Ubertragen?
// Wie kann man die Beschaftigten in den Wechselprozess einbinden?

Lassen Sie uns diese Fragen gemeinsam fiir lhr Unternehmen
beantworten!

9 Melden Sie sich bei Jenny Roleder fur ein kostenloses Informations-
gesprach! - roleder@zarof-gmbh.de

Mehr Informationen dazu finden Sie auf Seite 18.

o Diese MaBnahme wird mitfinanziert
o e durch Steuermittel auf der Grundlage
l_:ﬁ_ des vom Sachsischen Landtag

“ame beschlossenen Haushaltes.

Ky o™ ZAROF
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Der AbwasserZweckVerband

fir die Reinhaltung der Parthe (AZV Parthe)

Der AZV Parthe ist eine
Korperschaft ¢ffentlichen
Rechts und hat seinen
Sitz in Borsdorf. Aufgabe
des Verbandes ist es, die
Abwasserbeseitigung fir
ca. 55.000 Einwohner in
einem Gebiet &stlich von Leipzig zu gewahrleisten. Es umfasst die
Stadte und Gemeinden Borsdorf, Brandis, Naunhof, Parthenstein,
GroBposna — mit den Ortsteilen GroBpdsna und Seifertshain so-
wie Leipzig mit den Ortsteilen Althen-Kleinpdsna, Baalsdorf und
Holzhausen.

Das Abwasser gelangt Uber ein rund 466 km langes Kanalnetz in
die moderne Klaranlage nach Borsdorf. Uber mehrere mechani-
sche und biologische Reinigungsstufen wird das Abwasser von
den Schadstoffen befreit. Dabei bilden die Okologie und Wirt-
schaftlichkeit der Prozesse einen wesentlichen Schwerpunkt. Der
im Reinigungsprozess entstehende Schlamm wird auf der Klaran-
lage zur Warme- und Stromerzeugung verwendet.

Seit 1991 hat der AZV Parthe Uber 210 Millionen Euro aufge-
wandt, um mithilfe der Férderung durch die EU und den Freistaat

Daten & Fakten

AusbaugroBe: 55.000 Einwohnerwerte

Genehmigte Jahresschmutzwassermenge: 3.011.250m3
Lange Kanalnetz: 466km
Pumpstationen: 64
Eigenerzeugung Strom: 87 %
Anzahl der Mitarbeitenden: 40
Bescheide pro Jahr: 22.000

Umsatzvolumen: rund 11.391.000€

Ausbildung zum Umwelttechnologen
(m/w/d)

Es gibt was zu kldren - bist du dabei?

Zur Verstarkung unseres Teams im technischen Betrieb beginnt ab

01. August 2025 deine Ausbildung!

Als Umwelttechnologe - Abwasserbewirtschaftung (m/w/d) kannst
du dich auf eine spannende und abwechslungsreiche Arbeit im Freien,
im Labor, an Maschinen oder auch am Computer freuen.

Wir bilden dich zum Umwelttechnologen — Abwasserbewirtschaftung
(m/w/d) aus — mit Ubernahmegarantie nach § 16a TVA6D-BBiG!

Niheres findest du unter https://www.azv-parthe.de/beruf-und-
karriere/, oder du fragst uns direkt: 034291- 439-0 (Frau Thomas oder
Frau Polage)

Hast Du Interesse?
Dann schicke uns bitte eine schriftliche Bewerbung (mit Halbjahreszeugnis) an:
AZV Parthe, Am Klirwerk, 04451 Borsdorf.
Wir melden uns umgehend bei Dir!

GEMIINGTD
DOnES0aF

Sachsen dem hohen
technologischen
Anspruch  der )
Abwasserreini-  {asf o
gung gerecht
zu werden

und alle qua-
litativen Anfor-
derungen fur die Ein-
leitung des gereinigten
Abwassers in die Parthe
zu erfullen.

Die Qualitat der Parthe hat sich seitdem
sichtbar verbessert — auch in Zukunft
wollen wir UNSERER UMWELT ZULIEBE
das Abwasser bestmoglich reinigen und so
zur Erhaltung der Gewadsserqualitat beitragen.

Grafik: Spree-PR

> Weitere Informationen: www.azv-parthe.de

AZV Parthe

Anschrift
Abwasserzweckverband (AZV) fur die Reinhaltung der Parthe
Am Klarwerk, 04451 Borsdorf, Tel: 034291 439-0

Offnungszeiten
Dienstag: 09:00-12:00 Uhr | 13:30-16:30 Uhr
Donnerstag: 09:00-12:00 Uhr

AuBerhalb der Offnungszeiten kénnen Termine telefonisch unter
034291 439-0 vereinbart werden.

Bei Stérung der Abwasserentsorgung
Innerhalb der Geschéftszeiten:
AuBerhalb der Geschéftszeiten:

034291 439-0
0171 4103238

Schiilerpraktikum beim AZV
(m/w/d)

Techvik & Umwelt erleben

Wir bieten interessierten Schiilerinnen und Schiilern ab Klasse 8 die
Maoglichkeit, ein spannendes Praktikum im AZV zu absolvieren.

Du willst wissen, wie Technik funktioniert, was hinter Zahlen und
Vertragen steckt oder einfach mal hinter die Kulissen eines
Abwasserzweckverbandes schauen? Dann ist ein Schiiler-Praktikum
bei uns genau das Richtige fur dich!

Waéhrend deines Praktikums bekommst du spannende Einblicke in
verschiedene Bereiche:

# Technischer Betrieb

B Technische Verwaltung

& Kaufménnische Verwaltung
Praktikumsdauer: Nach Absprache

Nidheres findest du unter https://www.azv-parthe.de/beruf-und-
karriere/, oder du fragst uns direkt: 034291- 439-0 (Frau Thomas oder
Frau Polage)

Hast Du Interesse?
Dann schicke uns bitte eine schriftliche Bewerbung an:
AZV Parthe, Am Kldrwerk, 04451 Borsdorf.



http://www.azv-parthe.de
https://www.azv-parthe.de/beruf-und-karriere/ausbildung-zum-umwelttechnologen-(m/w/d)/
https://www.azv-parthe.de/beruf-und-karriere/schülerpraktikum.html
http://www.azv-parthe.de
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Kontinuitat in der Veranderung
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Gesellschaftlicher Wandel spiegelt sich auch in der Unternehmensnachfolge wider

Die geburtenstarken Babyboomer ge-
hen in Rente, darunter auch jene, die
in den 90er Jahren Unternehmen ge-
grindet oder ibernommen haben. Nun
steht die ndchste Generation bereit, sich
der Verantwortung zu stellen und in die
Fuhrung aufzuricken — und mit ihnen
kommen andere Ideen und Vorstellun-
gen von wirksamer Unternehmensge-
staltung.

Wie kann dieser Nachfolgeprozess gelin-
gen? Ist es Uberhaupt mdglich, so etwas
wie Verantwortung zu Ubertragen? Und
was, wenn die Nachfolgenden gleichzeitig
Familienmitglieder sind und sich Privates
und Berufliches Uberschneidet?

Ausbildung hautnah im Landkreis Leipzig

Eine begleitete, vorausschauende Uber-
gabe hilft allen Beteiligten: den Grinde-
rinnen und Grundern emotional loszu-
lassen, den Nachfolgenden, um Schritt
fir Schritt herangefthrt zu werden und
auch den Beschaftigten, um vom Wech-
sel in der Geschaftsfuhrung nicht verun-
sichert zu werden. Gemeinsam mit lhnen
strukturiert die Organisationsberatung
ZAROF. mit Sitz in Leipzig in einem fur
Sie individuell abgestimmten Mentoring
die ersten Schritte, definiert den Zeithori-
zont und legt klare Aufgaben fest. Dazu
gehort auch das Bewusstsein vielfaltiger
Rollen: Es geht schlieBlich nicht darum, die
Grunderinnen und Grunder gleichartig zu

ersetzen, sondern gleichwertig die eigene
Rolle als Nachfolgende zu finden und ei-
gene Schwerpunkte zu setzen.

ZAROF. begleitet Sie auf Ihrem Weg mit
Ihren personlichen Fragen. Damit es am
Ende hei3t: Nachfolge gesichert!

> Vereinbaren Sie jetzt ein kostenloses
Informationsgesprach!
Ansprechpartnerin ist Jenny Roleder.
E-Mail: roleder@zarof-gmbh.de

Eileipliﬂ ZARDF

Diese MaBnahme wird mitfinanziert durch Steu-
ermittel auf der Grundlage des vom Séachsischen
Landtag beschlossenen Haushaltes.
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Das Team von ,Vom LKL gesucht” testet sich durch die Ausbildungsberufe der Region!

Diesmal sind Liesa, Lea und Leander bei
der Kanal-Tirpe GmbH zu Besuch und
schauen sich an, was alles zur Ausbildung
zum/zur Umwelttechnolog*in (Rohr, Ka-
nal- und Industrieservice) gehort — natdr-
lich nicht ohne Sicherheitshelm!

Auf Instagram und TikTok berichtet das
Team Schulern und Schulerinnen, Stu-
dierenden und Arbeitsuchenden Uber
die (Ausbildungs-) Betriebe im Landkreis
Leipzig. FUr einen Tag erleben sie den Ar-
beitsalltag im Betrieb hautnah und durfen
dabei auch den einen oder anderen Hand-
griff selbst auspro-
bieren. lhre Erleb-
nisse fassen sie in
Social-Media-Re-
portagen auf dem
Instagram-Kanal
@vom.lkl.gesucht
und TikTok zusam-
men - ein Blick

SWBNgt'z_

Stadtische Werke Borna Netz GmbH

Netzmanagement

Nach dem Besuch bei Kanal-Tirpe in der
Niederlassung Leipzig und im tberbetrieb-
lichen Ausbildungszentrum Bau Bildung
Sachsen e.V. durfen die drei als nachstes
mit zur Baustelle!

Wenn das Team nicht gerade (Ausbil-
dungs-) Berufe ausprobiert, sorgen sie
mit der Wanderausstellung ,Vom LKL
gesucht” in Schulen und Jugendclubs fir
noch mehr Aufmerksamkeit unter Jugend-
lichen fur die Ausbildungsberufe und -be-
triebe, die sie besuchen. So zuletzt auch
in der Lebendigen Ecke in Bad Lausick, wo
sich Bargermeister Michael Hultsch und
Zentrenmanagerin Dr. Susanne Schulze
sehr Uber die bunte Leihgabe und den
jungen Besuch freuten.

Mit der Teilnahme an ,Vom LKL gesucht”
gewahren Betriebe personliche und re-
alistische Einblicke in den Arbeits-/Aus-
bildungsalltag und zeigen, dass sich die
Ausbildung in der Region lohnt. Die Kam-
pagne wird geférdert von der Fachkraf-

Stadtische Werke Borna Netz GmbH
Am Wilhelmschacht 20, 04552 Borna

Tel.: 03433 21 80 06

Fax: 03433 21 80 08
E-Mail:

Internet:

info@stadtwerke-borna-netz.de
www.stadtwerke-borna-netz.de

teallianz Landkreis Leipzig und umgesetzt
von der ZAROF. GmbH. Sie ladt Interes-
sierte ein, dem Kanal zu folgen oder gar
selbst teilzunehmen und sich potenziellen
Fachkraften personlich vorzustellen.

> Betriebe, die sich auf ,Vom LKL ge-
sucht” vorstellen mochten, kdnnen
sich bei Christin Pomplitz melden:
E-Mail: pomplitz@zarof-gmbh.de

» Hier kommen Sie zu
den Beitrdgen von
.Vom LKL gesucht”

www.instagram.com/
vom.lkl.gesucht

Ei Leipzig

rACHkH.’.F'l[*
JALLIAME

Diese MaBnahme wird mitfinanziert mit Steu-

SACHSEM ermitteln auf Grundlage des von den Abgeord-
o neten des Séchsischen Landtags beschlossenen
B Haushaltes. Dieses Projekt wird vom Projekttra-
=' ger ZAROF. GMBH in Zusammenarbeit mit dem

Landratsamt Landkreis Leipzig realisiert.

Fernwarme ©® Gas © Strom

Netzplanung  Netzfihrung  Netzservice
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ZAROF.
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Team, Technik, Zukunft

AllTec — Hier stimmt die Verbindung

Seit mehr als drei Jahrzehnten steht die
AllTec Automatisierungs- und Kommu-
nikationstechnik GmbH fir Kompetenz,
Zuverlassigkeit und Innovationsfreude
im elektrotechnischen Anlagenbau. Das
Unternehmen wurde 1991 gegrindet
und hat seinen Sitz im Gewerbegebiet
Eula-West in Borna. Mit heute rund 150
engagierten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern ist AllTec ein geschatzter Part-
ner — in der Region und weit darlber
hinaus.

Der Schwerpunkt liegt auf individuel-
len Losungen in der Steuerungs- und
Automatisierungstechnik. Zum Einsatz
kommen sie unter anderem in Hochwas-
serschutzanlagen, im Wasserbau, in der
Abwasseraufbereitung oder in der indus-
triellen Produktion und Logistik. Auch
in Bereichen wie Energie- und Umwelt-
technik, Infrastruktur, Gebdudetechnik
oder der Rohstoffverarbeitung ist AllTec
erfolgreich tatig.

Moderne Werkzeuge, optimal ausgestat-
tete, ergonomische Arbeitsplatze und

abwechslungsreiche Aufgaben bieten bei
AllTec die besten Voraussetzungen flr

motiviertes und lésungsorientiertes Ar-
beiten an innovativen und hochwertigen
Anlagen und Systemen. Besonders das
vertrauensvolle und familidre Miteinander
im Team wird von unseren Mitarbeitenden
sehr geschatzt.

Neue Kolleginnen und Kollegen werden
herzlich aufgenommen, intensiv einge-
arbeitet und schnell ins Team integriert.
Wie es ein AllTecMitarbeiter treffend
ausdrickt: ,Wenn dir Elektrik Spal3 macht
und du spannende Kollegen suchst, bist
du bei AllTec genau richtig.”

Erfolg hat Zukunft

<> AaLLtec’

<> ALLTecC”

Darlber hinaus bietet AllTec zahlreiche
Zusatzleistungen, die das Arbeiten be-
sonders attraktiv. machen — von einer
arbeitgeberfinanzierten  Krankenzusatz-
versicherung mit individuellem Gesund-
heitsbudget, Uber regelmaBige Team-
events und sportliche Aktivitaten.

» Du findest das genauso spannend?
Mehr dazu gibt’s auf unserer
AllTec-Website!
www.alltec-borna.de

AllTec

Flexibel Arbeiten

Moderne
Ausstattung

www.alltec-borna.de


http://www.alltec-borna.de
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Vorgestellt: Dr. Robert Keller
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Neuer Chefarzt der Klinik fir Allgemein-, Viszeral-, Gefaf3-
und Thoraxchirurgie, Proktologie im Klinikum Altenburger Land

Seit April 2025 leitet Dr. Robert Keller die
Klinik far Allgemein-, Viszeral-, GefaB-
und Thoraxchirurgie, Proktologie im Klini-
kum Altenburger Land.

Geboren und aufgewachsen ist Dr. Keller
im Osten Deutschlands in Chemnitz und
Schmalkalden. Nach dem Medizinstudium
mit Promotionssemester 1991 bis 1998 in
Lubeck blieb er der dortigen Uni treu, zu-
nachst als Arzt im Praktikum, als Assistenz-
arzt und spater als Oberarzt in der Chirur-
gie. Seit 2004 ist er Facharzt fur Chirurgie,
seit 2006 Facharzt fur Viszeralchirurgie,
2011 absolvierte er die Spezielle Viszeral-
chirurgie. Er ist qualifiziert als Senior-Darm-
operateur OnkoZert sowie Benannter Ope-
rateur Adipositaszentrum DGAV.

Der erfahrene Chirurg wechselte 2008 als
Chefarzt der Klinik fir Chirurgie an die
Segeberger Kliniken. Dreizehn Jahre spa-
ter, 2021, Ubernahm er Verantwortung als
Chefarzt an der Klinik ftr Allgemein- und
Viszeralchirurgie Sana Lubeck.

> SCHWERPUNKTE

Befragt nach seinen Schwerpunkten
nennt er die Kolorektalchirurgie sowie die
Operationen bei Hernien, Reflux und Adi-
positas. Aber auch Operationen des Ma-
gens, der Bauchspeicheldrise, der Leber
und die Proktologie zahlt er dazu.

Fur die Arztekammer fungiert er seit Jah-
ren als Prufer fur Allgemeine Chirurgie, Vis-
zeralchirurgie und spezielle Viszeralchirur-
gie sowie als Prufer bei Studien auBerhalb
der EU. Er ist Mitglied der Schlichtungsstel-
le und der Transplantationskommision.

> MOTIVATION UND ZIELE

Nach vielen Jahren im Norden zieht es
Dr. Keller in die Néhe der alten Heimat
zuriick. Zudem sah er die Lubecker Klinik

Klinik fir Allgemein-,
Viszeral,

Gefap- und
Thoraxchirurgie,
Proktologie

Chefarzt Dr, med.
Robert Keller

Seit April 2025 leitet Dr. Robert Keller die Klinik fir Allgemein-, Viszeral-, GefdB3-
und Thoraxchirurgie, Proktologie im Klinikum Altenburger Land.

aus Patientensicht nicht mehr als zeit-
gemaB an. ,Auf der Suche nach einem
neuen Wirkungsort ist mir das Klinikum
Altenburger Land mit einem kompetenten
Oberarzt-Team in der Chirurgie aufgefal-
len. Hier finde ich ein starkes Klinikum,
Uber das in Fachkreisen sehr gut gespro-
chen wird. Die Krankenhauser, besonders
die im landlichen Raum, stehen in den
nachsten Jahren vor groBen Herausforde-
rungen. Das Klinikum Altenburger Land
bietet beste Voraussetzungen, sich den
Aufgaben zu stellen und weiterhin umfas-
sende chirurgische und thoraxchirurgische
Leistungen erbringen zu kénnen.” schatzt
er ein.
Dr. Robert Keller ist verheiratet und Vater
dreier Kinder.

Christine Helbig (Foto: Steve Meinhardt)

> UBER DAS KLINIKUM

Etwa 18.000 stationdre und 27.000 am-
bulante Patienten vertrauen jedes Jahr
auf unser Klinikum an der Schnittstelle
zwischen Thuaringen, Sachsen und Sach-
sen-Anhalt.

Uber 400 Babys erblicken jahrlich im Klini-
kum das Licht der Welt.

Hier kimmert sich ein engagiertes Team
von ca. 1.000 Mitarbeitenden um die Pati-
entinnen und Patienten.

» Klinikum Altenburger Land GmbH
Am Waldessaum 10
04600 Altenburg

Tel.: 03447 520
Fax: 03447 521177
Mail: info@klinikum-altenburgerland.de

]
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Altenburger Land

Y

-

X

Dantuer §&

il

KLINIKUM Altenburger Land GmbH
Am Waldessaum 10 m 04600 Altenburg m Tel. 03447 52-0 m Fax 03447 52-1177

Qe Gersmthe”
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Classic Open Air

Ein Sommernachtstraum

Freuen Sie sich auf einen magischen Sommerabend voller Musik
und Emotionen! Das Philharmonische Orchester Altenburg-Gera
ladt gemeinsam mit Mitgliedern des Musiktheaterensembles zu
einem unvergesslichen Open-Air-Konzert unter dem Titel ,Ein
Sommernachtstraum” ein. Auf der Bihne wird mit Spannung
Star-Geiger Michael Barenboim erwartet.

Freitag, 20. Juni | 21:00 Uhr | Marktplatz Altenburg
Samstag, 21. Juni | 21:00 Uhr | Marktplatz Altenburg

» Weitere Infos & Tickets unter
www.theater-altenburg-gera.de
Theater Altenburg Gera (Fotos: Ronny Ristok)

S

OFFENEN
TUR 527

Alle Infos Erleben Sie Einblicke in die moderne

finden Sie hier:

Abfall- und Kreislaufwirtschaft am
Entsorgungsstandort Crobern
bei Leipzig! Eintritt frei!

www.wev-sachsen.de/tdot-2025

' ?(ELI_ WE=

THEATER
m ALTENBURG
GERA

| HIGHLIGHTS

i SPIEZEITZ025126 MIENBURG

. Stiickin.zwei Akten von Colin Higgins
4 ,.‘_'4. S014.SEP-2025 - 18:00 - Theaterzelt

¥ |
Rachmaninov - Zwischen den Welten
Ballett (ber das Lebenund Wirken von Sergei Rachmaninov
S0 26. KT 2025 -18:00 ; Theaterzelt

Meine Schwester und ich
Musikalisches Spiel von Robert Blum und Ralph Benatzky
o 3016. NOV 2025 - 18:00 - Theaterzelt

Rotkappchen und der Wolf
Marchenstick nach den Bridern Grimm
Biihnenfassung von Manuel Kressin mit Musik von Olav Kroger
§023.NOV 2025 - 16:00 - Theaterzelt

Komm mit nach Varasdin!
Festliche Gala mit den schdnsten Melodien aus der Welt der Operette
S0 11.JAN 2026 - 18:00 - Theaterzelt

Frankenstein
Musical von Mark Baron und Jeffrey Jackson nach Mary Shelley
FR13. FEB 2026 - 19:30 - Theaterzelt

Lucia di Lammermoor
Oper von Gadtano Donizetti
S08.MRZ 2026 - 18:00 - Theaterzelt

Der Gott des Gemetzels
Komddie von Yasmina Reza
FR17.APR 2026 - 18:00 - Heizhaus

Minna von Barnhelm
0der das Soldatenglick
Lustspiel von Gotthold Ephraim Lessing
S0 3. MAI 2026 - 18:00 - Theaterzelt

Jeu de Cartes / Pulcinella
Ballett-Doppelabend von Igor Strawinsky
S0 31. MA12026 - 18:00 - Theaterzelt

Blutrote Spitzen
Der Altenburg-Krimi
Interaktive Spurensuche von Sophie Oldenstein und Manuel Kressin - Urauffihrung
§07.JUN 2026 - 18:00 - Heizhaus

Der Weg des Orpheus
Eine musikdramatische Wanderung von Kay Kuntze und Sophie Jira
AUGUST 2026 - Open Air

~ TIPP 2 Theaterkarten fir die GroBe Bihne und
eine Ubernachtung im Doppelzimmer eines 3- bzw. 4-Sterne-Hotels
inkl. Frihstlck ab 135 €

Foto: Ronny Ristok - Mein Schwester und ich

-


http://www.wev-sachsen.de/tdot-2025
http://www.theater-altenburg-gera.de
http://www.theater-altenburg-gera.de
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THUSAC bietet Verbindungen zu Bade- und Ausflugszielen

im Altenburger Land und sudlichen Landkreis Leipzig

Mit dem Beginn des Sommers und dem
aktuell schénen Wetter steigt die Nach-
frage nach Ausflugen in die Natur und zu
den Badeseen der Region. Die THUSAC
Personennahverkehrsgesellschaft ~ mbH
bietet dafur attraktive Verbindungen zu
beliebten Naherholungszielen im sddli-
chen Landkreis Leipzig und im angrenzen-
den nérdlichen Altenburger Land an.

Ein bewdhrtes und gern genutztes Ange-
bot ist die TaktBus-Linie 510. Diese Linie
verbindet die Stadt Frohburg direkt mit
dem Pahnaer See — einem der beliebtesten
Badeziele der Region. Uber das regionale
OPNV-Liniennetz ist der TaktBus gut er-
reichbar und ermdglicht so eine umwelt-
freundliche Anreise — ganz ohne Auto. Be-
sonders an Wochenenden lohnt sich ein
Ausflug ins Grine.

Erganzt wird das Angebot durch den THU-
SAC RufBus, der unter anderem auch den

Sichtbares Engagement im Wurzener Land

.Mitreden, mitgestalten — gemeinsam fur
die Region” —unter dieser Uberschrift poten-
ziert sich im Wurzener Land birgerschaft-
liches Engagement auf greifbare Weise.
Nachdem 2018 die Verantwortlichen in den
vier Verwaltungen der Kommunen Wurzen,
Bennewitz, Thallwitz und Lossatal den di-
rekten Kontakt in die vielfaltige Vereinsland-
schaft suchten und konkrete Unterstiitzung
anboten, wachsen das Vertrauen in die
Verwaltungen und die Vernetzung der En-
gagierten. Das Landesprogramm ,, Weltoffe-
nes Sachsen” war der Schlussel und gab fur
einige Jahre finanziellen Spielraum, Projekte
zu unterstitzen die konkrete Rahmenbe-
dingungen erfillen. Dazu gehérten u. a. die
Kooperation mit anderen Vereinen, positive
Impulse auf das demokratische Miteinander
oder Inspiration fir diejenigen, die sich noch
nicht trauen. Das zeigte Wirkung. Mehr und

Auftakt: Anfang Mai trafen sich die
Vereine in Roitzsch, um Projekte fir
2025 zu besprechen. (Foto: Steffi Ferl)

Hasselbacher See erschlieBt. Dieser idyl-
lisch gelegene See mit thuringischem und
sachsischem Uferbereich ist bequem aus
Regis-Breitingen und umliegenden Orten
erreichbar. Der RufBus kann telefonisch,
online oder Uber die MOOVME-App ge-
bucht werden. Die individuelle Anfahrt
direkt zum Badeziel macht den RufBus be-
sonders attraktiv fur Tagesausfligler und
Familien. Besonders praktisch: Regis-Brei-
tingen ist an die S-Bahn angebunden, was
eine einfache Anreise aus Richtung Leipzig
ermdglicht.

Die THUSAC setzt mit ihrem Verkehrsan-
gebot auf eine enge Verzahnung von Lini-
enverkehr und flexiblen RufBus-Losungen.
Ziel ist es, ein nachhaltiges, alltagsnahes
OPNV-Angebot zu schaffen, das den Zu-
gang zu regionalen Erholungsraumen
erleichtert und gleichzeitig die Umwelt
schont.

Fahrplane, Buchungsmaglichkeiten fir den
RufBus sowie weitere Informationen zu
den THUSAC-Linien sind auf der Website
des Unternehmens unter www.thuesac.de
zu finden. Auch hier gelten die Tarifbe-
stimmungen und Beférderungsbedingun-
gen des Mitteldeutschen Verkehrsverbun-
des (MDV).
THUSAC
Personennahverkehrsgesellschaft mbH

mehr engagierte Birgerinnen und Burger
machten mit. Ein stabiles Netzwerk ent-
stand, das sich von Austausch und gegen-
seitiger Unterstitzung nahrt und die Region
spurbar belebt.

Diese Effekte sind so spulrbar, dass nach
Auslaufen der Forderung beim Thema
Geld die Freundschaft der Nachbarkom-
munen nicht einfach aufhorte.

Vielmehr gab es die Entscheidung, die
Zusammenarbeit in diesem Bereich fort-
zufthren und ein gemeinsames Budget
zu bilden, aus dem u.a. Ideen der Vereine
umgesetzt werden kénnen. Je Einwohner
flieBt ein Euro aus der jeweiligen kommu-
nalen Kasse, so dass unterm Strich rund
30.000 Euro fur das ,Vereinsbudget” des
Wurzener Landes zur Verfugung stehen.
Ein Projektbeirat, der sich aus Vertretern
der Zivilgesellschaft und der Verwaltun-
gen zusammensetzt berdt zu den Vor-
schlagen und entscheidet.

.Dieses positive Beispiel belegt, wie verant-
wortlich die Burgerinnen und Blrger mit
den finanziellen Ressourcen umgehen und
es inspiriert uns, in der Stadt Wurzen fur
den kommenden Haushalt 2027/28 ein Bur-
gerbudget fur die Innenstadt zu entwickeln.
Im Gegensatz zu unseren Ortsteilen, in de-
nen es Ortsteilbudgets gibt, mit denen Ide-
en eigenverantwortlich umgesetzt werden
kénnen, gibt es fir die Kernstadt dieses Ins-
trument noch nicht”, so Cornelia Hanspach.
Sie halt die Faden fur das Beteiligungspro-
jekt, dessen Umsetzung durch Fordermittel
des Sachsischen Staatsministeriums fur Jus-

tiz unterstltzt wird, zusammen. Derzeit sei-
en die Akteure in der Strukturplanung und
der Uberlegung wie der Entscheidungspro-
zess aussehen soll. Anregungen holen sich
die Wurzener dabei bei Kommunen, die mit
Blrgerbudgets oder -haushalten bereits
Erfahrungen haben, so z.B. Eberswalde
oder MeiBen. ,Aber 1 zu 1 ist nicht alles
kopierbar”, weiB Hanspach. Regionale Be-
sonderheiten sind zu beachten, die Men-
schen mussen mitgenommen werden. Nur
wenn sie das Verfahren verinnerlichen,
werde es zum Erfolg. Erfolg erhoffen sich
die Wurzener im Beteiligungsprojekt auch
von neuen Gesprachsformaten. In Wurze-
ner Land Dialogen, die im Mai starteten,
sollen in offenen Runden Meinungen zu
Problemen ausgetauscht werden, die auf
den Nageln brennen. Die Bandbreite reicht
dabei von Daseinsvorsorge und Versorgung
im landlichen Raum Uber Mobilitat bis hin
zur Zukunft der Jungen Generation. Auch
in die Jugendbeteiligung soll Bewegung
kommen. Die Weichen sind gestellt, jetzt
gehe es darum die richtigen Angebote fur
Jugendliche zu machen, sich in die Gestal-
tung der Gemeinschaft einzubringen und
eigene Akzente zu setzen.

Stadt Wurzen

Diese MaBinahme wird mitfinanziert durch Stewer-
mittel auf der Grundlage des von den Abgeordneten
des Sdchsischen Landtags beschlossenen Haushaltes.
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http://www.thuesac.de

Abenteuer und Padagogik im Bergbau-Technik-Park _______

Sie sind weithin an der A38 sichtbar, der
1.300 Tonnen schwere Schaufelradbag-
ger 1547 und der 2.400 Tonnen schwere
Absetzer 1115. Sie erwecken die Neugier
auf die Geschichte des Bergbaus in der
Region Leipzig, der uns bis in die 1990er
Jahre pragte. Die schweren Gerdte plus
E-Lok mit Abraum- und Kohlewagen so-
wie einer Bandanlage gewahren einen au-
thentischen Blick in die Vergangenheit des
Bergbaus. Jenen zu erhalten, dies hat sich
der Verein Bergbau-Technik-Park e.V. auf
die Fahne geschrieben. Diesen griindeten
2002 die Manner und Frauen, die einst im
Tagebau Espenhain tatig waren. Jahrlich
ladt der 45 Mitglieder zdhlende Verein
jeden dritten Samstag im September zum
.Ehemaligen-Treffen” ein. In diesem Jahr
wird das der 20. September sein.

Der Ort stiftet nicht nur Identifikation,
sondern sammelt und bewahrt die Nach-
lésse der Bergbaugeschichte im Stdraum
Leipzig. Die Aufarbeitung und Weiter-
gabe der Bergbaugeschichte benétigten
wissenschaftliche Grundlagen und Un-
terstutzer. Diese sind unter anderem der
Verein DOKMitt e.V., der nun in Balde
einen Standort in Borna sein Eigen nennt
und am 13. Mai Richtfest feiern konnte,
sowie das Sachsische Industriemuseum,
der Landesverband Industriekultur Sach-
sen und noch einige mehr. Der Park zeigt,
deutschlandweit einzigartig, einen kom-
pletten Férderzyklus im Braunkohlentage-
bau. Um diesen erlebbar zu machen und
dabei noch den Blick in die Zukunft zu ge-
stalten, dienen die vielféltigen Veranstal-
tungen im Park.

Herzstlck des Bergbau-Technik-Parks sind
die fachkundigen Fuhrungen durch ehe-
malige Werktdtige des Tagebaus Espen-
hain. Diese authentischen Zeitzeugen
vermitteln Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen Tagebautechnik gleicherma-

Ben wie Arbeitsalltag. Diese Fihrungen
werden erweitert durch interaktive An-
gebote — z.B. kénnen bei ,Alex Action”
die technischen Ablaufe und kérperlichen
Anforderungen des Tagebaubetriebs spie-
lerisch erlebt werden. Im neuen Workshop
,Mechanik entdecken” bauen Kinder und
Jugendliche mit Metallbaukasten ihre ei-
genen kleinen Modelle — und erleben
hautnah, wie Zahnrader, Hebel und Uber-
setzungen zusammenarbeiten.

Mehr als 20.000 Besucher aus dem ge-
samten Bundesgebiet zieht es mittlerweile
jahrlich in den Bergbau-Technik-Park. Am
6. Juli, zum diesjghrigen Tag des Berg-
manns, sind Sie schon einmal herzlich
eingeladen, mit speziellen Fiihrungen und
Vorfuhrungen der Gerate einen Blick hin-
ter die Kulissen zu nehmen.

» Weitere Fihrungen und
Veranstaltungen finden
Sie unter der Internet-
adresse des Vereins:
www.bergbau-technik-park.de

Manuela Krause

Blick vom Absetzer 1115 zum Bagger 1547

BERGBAU
TECHNIK
PARK

KULTURRAUM
LEIPZ%ER
RAUM

Geférdert durch den Kulturraum Leipziger Raum

Parkanschrift:

Am Westufer 2,

04463 GroBposna

Mobil: 0152 25226557

E-Mail: info@bergbau-technik-park.de

Offnungszeiten:

Mitte Marz bis Anfang November
Mittwoch—Sonntag & Feiertage
10:00 — 16:00 Uhr

Juli & August

Dienstag—Sontag

10:00-17:00 Uhr
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Foto: Lukas Landsteiner


http://www.bergbau-technik-park.de
mailto:info%40bergbau-technik-park.de?subject=
http://www.bergbau-technik-park.de

DB

Immer
up to date!

Nutze die Reisevorschau
fur Zug, S-Bahn, Tram und Bus
in der App DB Navigator.

DB Navigator. Smarter reisen.

der-geithainer.de

DB Regio Siidost

BILDUNGSTICKET
BEANTRAGEN!

Weitere Informationen und einen
Downloadlink finden Sie auf unserer
Website www.regionalbusleipzig.de

www.bildungsticket.com

REG]ONAq
IEUSLEIPZIG



http://www.bildungsticket.com
http://der-geithainer.de

